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Höhepunkt und Abschluss in Breslau .

Die Stunde des groben Dankes
.

Das deutsche Volkstum der ganzen Erde bringt dem Führer seine Liebe und Treue dar .
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Den Höhepunkt des Deutschen Turn - u r >, ^
" ? ° ^ vu " kt des Deutschen Turn - und Sportfestes .

Freude
Braun «

Nachdem der Reichssportführer dem Führer den Festzug
gemeldet hatte , kündigten Fanfaren und Kanonenschläge den
^ V ' " " ^ ^ .

^ ° lbelmarsches an . Es ist ein zauberhaft schönes
bpDen der drei Marschsäulen mit wehenden

» ahnen auf den Schloßplatz ziehen .
. ein gewaltiger Strom ergießt sich der Wald

“
xnen “,nb miet aIten Traditionsfahnen des

’
„ J sen rrnten ganz mit ihren leuchtendenFarben und den silbern funkelnden Fahnenspitzen erfüllen .Dann zieht in wundervollem Marsch in Zwolferreihendas Heer der deutschen Turner und Sportler

4940rbn̂ -.
cin - Es ist die Blüte der Nation , esmb alle deutschen Stamme , die hier vorbeimarschieren , Hede

der Gruppen empfangt begeisterter Beifall .

fin * • hLst "
s? Ü^ irr a6er fliegen die Fahnen und die Hände
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Urnbr uuponierenden Ausdruck findet . Die Freude

äebron7/k» ^ W ^ ' 9 erwartete Stunde ist von den Braun «
geBrannten Gesichtern zu lesen ; der ganze Platz ist eingehüllt

W >MÄh ? Wbt .
' bCt raäf,tenb be5 b " -iitündigen

Band der Einigung .
Kz - Die großen Tage in Breslau gehören nun der Ver¬

gangenheit an . Ihre Wirkung aber strahlt mit den Teil¬
nehmern , die setzt in ihre Heimat zurückkehren , bis in die
fernsten Bezirke der Erbe aus . Das größte Erlebnis , gerade
[ur -deutschen , die jenseits der Reichsgrenzen wohnen , warder Führer . Das zeigte die erschütternde Bekun -
u -1 -? L > elBe unb Bet Verehrung . Auch bic
straffste Disziplin und die eiserne Kette der Absperrung konnte
rnL Ansturm eler Herzen nichl standhalten . Rur eine Sehn¬
sucht bcherrschte die Tausenden : dem Führer der Deutschen
einmal ganz nahe zu sein und ihm die Hand zu reichen .

'

Sicher der Augenblick war groß . Das Ereignis an sich zur
Entfachung der Begeisterung angetan . Aber diese Offen «
Barung einer beispielkbsen Liebe wurzelt tiefer , ist mehr als
ein Rausch des Augenblicks . Der Führer gab dem
Deutschtum der Erve eine große Idee , die sich
einer unendlichen Halle gleich, über alle Deutschen wölbt .

'
Vor

dem Kriege fehlte dieser einigende Gedanke , der die Energien
gesammelt und zum Einsatz hätte bringen können .« Rach oem
Umsturz von 1918 kannten wir konfessionelle Parteien mit
ihrem Eedankenzentrum Rom , eine marxistische Massenbewegung
mt ‘ Hrer Zentrale Moskau . Internationale Verzweigungen
und Verbindungen , wohin wir schauten . Das Deutschtum aber
hatte keine Zentrale , keine Kernzelle , kein Vaterhaus . Die
deutschen Volksgruppen im Südosten , die Siedlungsgebiete in
Amerika , die einzelnen Deutschen über Europa und die Welt
^ streut , standen in einem hoffnungslosen Ab -

o ■ Ja das Dunkel der Niedergeschlagenheit
stammte die Idee des Führers von der verpflichtenden Einheit
des Blutes au, : ein Signal zur deutschen Einigung . Nichtden Staat ist das wesentliche , nicht die Grenzendes Reiches
umschließen das was deutsch ist , sondern einzig das Blut und
die deutsche Muttersprache bilden das Kennzeichen der Kind -
chaft unseres Volkes . Wir kennen aus der Geschichte die

74 ÄrtunJ der Ideen , die die Schicksale der Völker ge¬
stalten . Ein naheliegendes Beispiel ist die französische Revo -
sution , die in keinem europäischen Lande ohne Rückwirkung
- »

$ as Deutschtum aber harrte seiner Glaubenslehre , bie
im Nationalsozialismus Tatsache , Überzeugung unb Verpflich¬
tung geworben ist . Eerabe die volksdeutschen Siedlungen im
Sudosten bie durch Jahrhunderte treu an ihrem angestammten
Erhe festhielten , waren in den letzten Jahrzehnten , nach dem
Zusammenbruch der äußeren Größe des Reiches , fiihrunqslos
geworden . Sie drohten dem Ansturm junger , in der ersten Ent¬
faltung sichender fremder Volkskraft zu erliegen . Der Führ - r
gab ihnen im Nationalsozialismus eine Weltanschauung
umriß em neues Lebensziel und Aufgabengebiet , eine neue
Dasernsform . Die Deutschen an der Donau , am Schwarzen
Meer , in den Steppen Mexikos und den Urwäldern Brasiliens
sehen wieder em Ziel vor sich , eine Aufgabe , um die es sich ; u
Men kohlst Was das Reich im Großen schafft , ist VoMld
für sie tm Kleinen . Wir sahen in Breslau die Ärbeitsdiei ' st«
manner des Sudetendeutschtums aufmarschieren Wir erleb -
ten rn all diesen Deutschen den Gedanken der Eeme .n -
^ aft der irn Reich seine grandiose Verwirklichung und in
Breslau seine einzigartige Darstellung fand . So hat der

Festzug der 150000 .

Kurz nach 8 .30 Uhr klangen brausende Heilrufe vom
Opernplatz herüber , alles sprang auf : dann setzten auch
schon die Muslkkorps mit den Rhythmen des Badenweiler
Marsches ein . Zugleich ging vor der Ehrentribüne die
Standarte des Führers hoch .
_ , r Sangjarn schritt der Führer durch die Fahnenstraße auf den
SchloMatz , wo ihn ein Orkan des Jubels empfing , der sich
vervielfachte , als er — allen sichtbar — auf der Ehrentribüne
erschien .

. . 2 » der Begleitung des Führers sah man die Reichs -
Dr . Goebbels und Dr . Lammers ,

Nelchsführer ff Himmler , die Reichsleiter Bormann
und Bouh l er , Reichssportführer v . T sch amm e r - O stcn ,den Gauleiter und Oberpräsidenten Josef Wagner den
Kommandierenden General des VIII . Armeekorps General
ber Infanterie Busch , Admiral Caalwächter , den Kom¬
mandeur des Luftgaukommandos VIH , Generalmajor
Dunkelmann sowie seine ständige Begleitung , während
ihn auf ber Ehrentribüne Reichsminister Rust Reichs -
organisationsleiter Dr . Ley , Reichsarbeitsführer Hier ! ,Reichsstatthalter oeyß - Jnquart , zahlreiche Staatssekre -
rare unb Gauleiter , sowie der Führer der Sudetendeut chen .Konrad Henlein , erwarteten .

Huldigung an den Schöpfer deutscher Einheit .

.. - „ f ; ;

Die Gaue des Reiches marschieren .

. . Den Beginn machen nach den Reichsbunb - Fahnenqruppendie Gaue Bayern Ak i t t e l r h e i n und Hessen Mit
modeln nähern sich die Bayern . Bei den Bayern

marschieren auch die vier Eigerwand - Vezwinger

Der Führer nimmt den Vorbeimarsch des groben
Festzuges in Breslau ab .

________ ___
( Weltbild , K .)

Nationalsozialismus dem Deutschtum in der Welt einen u n -
£,6 e n 5 * mPuJs gegeben , eine neue

ihrorhL
' sfj UM n 3 8. r v b { a 9 e rreschaffen . Seinen Dank

brachte es dem Führer m Breslau mit ergreifender Innigkeitbar . Breslau ist darum mehr als ein Turn - und Sportfest .
Erfolge und die imposante

fäCS Neichsbunbes für Leibesübungen , sondern
^ ^utfaliete sich zu einem Fest der deutschen Idee , zu einem Sieg
h0ntpWinrG1 n 1 JUremem Erlebnis , bas überall , wo
beutsche Worte klingen , noch lauge nachhallen wird .
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Die Sowjettruppen hinter die Grenze zurückgetrieben

zmen , daß die
Tokio schlecht

Stärken und Schwächen der tschechischen Armee .

Am mei ]
entwickelte

Armee sprechen .

irr
ite

bietes aufgchoben worden . Wenn man , so schreibt Kozdon ,
1920 gewußt hätte , daß Schlesien dem M -chrlsch-Ostrauer Ge¬

biet zngeterlt werden würde , hätte numanb gewagt , öffentlich

für die Einverleibung in die Tschecho - Slowakei «rnzutreten .

Führer ehrt die Eiger - Bezwinger .

Der Führer empfing am Sonntag auf dem Deutschen

Turn - und Sportfest in Breslau die vier deutschen Bergsteiger

Hch . Harrer , Andreas Heckmaier , Franz Kasparek

und Ludwig Vörg , die als Erste dis Eiger -Nordwamd be¬

zwungen haben , und überreichte jedem von ihnen mit Wollen

herzlicher Anerkennung sein Bild mit einer Wid¬

mung . , _____________________

Begeisterung ohne Grenzen .

Als die letzte Gruppe vorbeisezogen war , drängten die

Masien unaufhaltsam auf den Platz , und obwohl die Absperr¬

ketten der ff einen dreifachen Ring um die Führertribüne

zogen , gelang es den Massen , bis an das Podium , auf dem

der Führer stand , heranzukommen . Die letzten Gruppen des

Festzuges machten einfach Kehrt , und im Nu war das ganze

Feld von einer einzigen , jubelnden , jauchzenden Menge über¬

schwemmt , die sogar das Musikpodium erkletterte . Eine starke

Absperrkette schaffte endlich so viel Platz , daß die Schwer¬

kriegsbeschädigten in ihren Selbstfahrern in einer langen

Reihe vor der Tribüne auffahren konnten , wo der Führer

jedem von ihnen die Hand drückte .

Unter ergreifenden Ausbrüchen der Liebe und Ver¬

ehrung verließ dann der Führer langsam seinen Platz .

Seite 2 . Nr . 177 .

Seltsame Rede Dr . Beneschs vor Kommunisten .

< Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Deutsche Ehrung für Henry Ford .

Bei dem großen Bankett zu Ehren von Henry Ford ,
der seinen 75 . Geburtstag feierte , überreichte der deutsche
Konsul Kavv aus Cleveland , in Begleitung des Detroiter
Konsularvertreters , Konsul Hailer , dem Jubilar mit
ehrenden Worten das Großkreuz des Ordens vom
Deutschen Adler . x ( Weltbild . K .)

Die viel zu große Armee .
Immer mehr wird es zur Gewißheit , daß die militäri¬

schen Kräfte der Tschecho - Slowakei und ihre Führung habet
sind , die Zivilgewalten zu verdrängen und die Politik des
Landes auf einseitigen Chauvinismus festzulegen .

Es ist wichtig genug , in einer Zeit , tn der von tschechi¬
scher Seite neue aggressive , wenn auch getarnte militärische
Maßnahmen erfolgen , die Stärke der tschechischen Armee zu

stärke der tschechischen Armee wird auf eine Million Mann

geschätzt . Ihr Oberbefehlshaber ist . im Sueben der Präsident
der Republik , der im Kriegsfall einen Chef der Operationen
ernennt . *• ro - b -

Das gebrochene Wort Masaryks .

Die Erhöhung der Infanterie - Divisionen .

Die Reorganisation des tschechischen Heeres , die vor
einem Jahre auf Betreiben der französischen Bundesgenossen
begonnen wurde , soll die Zahl der Jnfanterie - Dlvmonen auf
16 erhöhen . Jede Division umfaßt drei Brigaden . Außerdem
gibt es noch zwei Eebirgsbrigaden , die auch , zu Divisionen
umgebaut werden sollen . Vier Kavalleuebrigaoen vervoll¬
kommnen diese Formationen . Jede besteht aus vier Reiter¬
regimentern .

Vierhundert Kampfwagen .
Unverhältnismäßig groß für ein so kleines Land wie die

TfchechoUowarei sind die Formationen der Panzerttuvve . Sie

Den Schluß bildeten die Deutschen aus den Nieder¬

landen . Immer wieder kam es bei diesen Gruppen zu

Stockungen und minutenlangen Kundgebungen . Es war be¬

wegend und erhebend zugleich , zu sehen , wie die deutschen

Brüder und Schwestern aus allen Teilen der Welt , überwältigt

von dem Eindruck dieser Stunden , ihrer Rührung nicht mehr

Herr werden konnten . Tränennasien Gesichtes , aber über¬

strahlt von tiefstem Glück , waren sie fast nur mit Gewalt zum

Weitermarschieren zu bewegen .

Kz . Das Bestreben der Sowjetrussen , st a r k e japanische
Streitkräfte an der mandschurischen Grenze zu
binden , und dadurch den Kampf Tschiangkaischeks zu er¬

leichtern , wird immer deutlicher . Von Erenzzwischenfällen
kann nach den letzten Ereignissen nicht mehr die Rede sein .
Wenn die Russen mandschurische oder koreanische Orte mit

Artillerie beschießen , dann ist es lächerlich , von Unklarheiten
über die Grenzziehung zu sprechen . Dieprovokatorische
Absicht ist offensichtlich . Japan hat alles versucht ,
um ernstere Zusammenstöße zu vermeiden . Seine Proteste

trafen in Moskau aber nur auf höhnisches Achselzucken . Als

nun die Russen am Samstag und Sonntag bei Schangfeng
neuerdings Anstalten machten , tiefer in japanisches Gebiet

einzudringen und die mandschurischen Grenzposten mit

Artilleriefeuer und Tanks angriffen , sahen
die Japaner das Maß des Erträglichen gefüllt . Sie setzten

zum Gegenstoß an und warfen die roten Truppen auf

russisches Gebiet zurück . Dabei wurden 30 Sowjetrussen

getötet und 200 verwundet . 11 Tanks , zwei Feldgeschütze ,
Tank -Abwehrgeschütze , Maschinengewehre und sonstiges
Kriegsmaterial fielen in die Hände der Japaner . Damit ist

Werke und die Brünner Wasfentabrilen . » teie
Fabriken liefern bekanntlich , nicht nur . für den . .Haus¬
gebrauch "

. sondern auch an befreundete Machte , rote an die
Kleine Entente und in letzter Zeit auch an England Im

Falle eines Krieges dürfte es tedoch mit der Herrlichkeit sehr
schnell aus sein , weil die Fabriken zu nahe an der
Grenze liegen . Seit langem sind daher Bestrebungen tm
Gange , diele Rüstungsstätten roetter ins Innere des Landes

zu verlegen . . _ r , . ,
übrigens besteht tn Prag auch , ein .„ mtittarrotijentoaft »

liches Institut " das um so notwendiger ist , da . die tschechische
Armee mit ihrem Ofiiziersbestand ja noch keine praktischen
Kriegserfahrungen sammeln konnte und auf keinerlei
militarwissenschaftliche Tradition zurückbltcken kann .

umfassen heute bereits drei Panzert eglmenter von denen sich

je ein Regiment in Böhmen , m Mahren und tn der West -

slowakei befindet . Der Gesamtbestand der Panzerfahrzeuge
wird auf vierhundert Stück geschätzt . Die Haupttypen sind
Kleinkampfwagen von etwa 2 Tonnen , ein . leichter Panzer -

kamvfwagen von 6 bis 8 Tonnen und ein mittlerer von etwa
15 Tonnen . Doch sollen noch erhebliche Verstärkungen der
Panzerstreitkräfte geplant fein .

Rund 1300 Flugzeuge .
Die Luftwaffe bildet keinen eigenen Wehrmachtsteil ,

sondern ist dem Heereskomrnando unterstellt . . Es gibt
7 Regimenter , von denen 2 in einer Äantpfflicgetbrtgabe ver¬
einigt sind . Die Zahl der sofort einsatzbereiten Flugzeuge wird

auf 1300 Stück geschätzt .

untersuchen .
Dem objektiven Beobachter fällt sofort das Miß¬

verhältnis zwischen der Stärke des Friedensheeres und
der Zahl der Gesamtbeoölkerung auf . Das Heer bat eine
Friedensstärke von etwa 250 00Ö Mann . ^ Das heißt :
1,7 Prozent der Bevölkerung steht unter Waffen . Man
braucht nur festzustellen , daß das gleiche Verhältnis , auf
Deutschland angewandt , einer deutschen Friedensarmee von
1 .5 Millionen Mann entsprechen würde

Dazu kommi , daß die Tichechen aus begreiflichem schlech¬
tem Gewissen die Angehörigen der nichttschechischen Volks¬
gruppen aus den Truppenteilen der vordersten Linie heraus »
zuziehen bestrebt sind . Dabei beträgt der reintschechische Be -
völkerunasteil bekanntlich nur 7 .5 Millionen , während die
2,3 Millionen Slowaken nur als bedingt zuverlässig gelten .

Die Schwierigkeiten , im Ernstfälle das aktive Heer auf »
zufüllen und für starke zuverlässige Reserven zu sorgen , liegen
auf Mr Hand . Das sind vor allem die psychologischen Hinder¬
nisse . die gegen die unbedingte Schlagkraft der tschechischen

daß die Deutschen auch int Auslande der Väter Sitten und Art

bewahrt haben .

Dem Sau Ausland . Kreis Seefahrt , zog die Marine - HJ .

voran . Dann folgten als letzte Gruppen die Deutschen aus

Übersee : Argentinien , Brasilien und Chile , aus Sudwestafnka ,

Italien und endlich auch vier Turner aus Amerika .

Es gibt eine Million Sokols .

Wichtig sind ferner noch die gut geschulten Gendarmerie -

und Finanzwachen . Eine nicht sehr ruhmreiche Rolle haben
in den letzten Monaten und Wochen ine tschechischen Wehr¬
verbände gespielt . Angehörige dieser Formationen baden

mehr als einmal Sudetendeutsche terrorisiert , bedroht und

mißhandelt . Es sind die Sokols und die Nationalgarde . . Der
Sokolverband umfaßt eine Million Mitglieder . Die Kriegs -

deutschen folgten die Deutschen aus Belgien , Dänemark ,

Estland , Lettland , Litauen , Polen , die aus Siebenbürgen und

dem Banat und die Deutschen aus Ungarn ebenfalls mit ihren

prächtigen Trachtengruppen , die auch auf diese Weise zeigten ,

as Berlin , 1 . Aua . In der Weltöffentlichkeit , vor allem

auch in der englischen
^
Presse , sind mehrfach Nachrichten aufge¬

taucht , nach denen in der Tschecho- Slowakei zu den Haupt -

aeqnern einer vernünftiger Lösung der Dolksgruppenfrage
der Staatspräsident Dr . Bene

'
ch gehört . Das ist zwar von

tschechischer Seite immer wieder bestritten worden , aber es ist

doch sehr kennzeichnend , daß Dr . Benesch es unmittelbar vor

dem Eintreffen Lord Runcimans für richtig erachtet hat , eine

Abordnung einer amerikanischen kom m u -

nistischen Studentenvereinigung , der Inter¬

national Studens Ligue , ru empfangen . Diese Vereini¬

gung agitiert nämlich in den Vereinigten Staaten selbst sehr

lebhaft für einen Ä rie g gegen Deutsch land , I t a -

lien und Japan . Eine Abordnung dieser Studentenliga

ist nun , worin sich erneut der kommunistische Geist zeigt , der

in Prag herrscht , nicht nur vom tschechischen Staatspräsiden¬
ten Dr . Benesch empfangen worden , der den Studenten nach

einer vom „ V . B .
" roiebergegebenen Meldung für ihren Be¬

such dankte , sondern Benesch bar auch diese Abordnung um

„ militärische amerikanische Unterstützung
gegen die Bedrohung der Tschecho - Slowakei

durch Deutschland .
" Er habe der Hoffnung Ausdruck

gegeben , daß Amerika zusammen mit den anderen Demokra¬

tien der Tschecho - Slowakei zu Hilfe kommen werde , „ falls es

Als die ersten der Ausländsdeutschen , von denen viele

wohl zum ersten Male in ihrem Lehen den Schöpfer Eroß -

deutschlands aus nächster Nähe sahen , nahten , da gab es kein

Halten mehr . Zwar kamen die ersten Kolonnen noch in guter
Ordnung vorbei , als es dann aber eine erneute Stockung gab ,
durchbrachen als erste die jungen Mädchen die Marschordnung .
Im Nu war der ganze Platz vor der Führer -

tribüne von der begeisterten Schar über¬

schwemmt , und die Absperrmannschaften zwischen den

einzelnen Kolonnen waren zerrissen . Nun drängten sie , auch
aus den anderen Gruppen nach , und obwohl die ff sofort
Riegelketten einschob , dauerte es lange Zeit , ehe der Zug
wieder in Fluß gebracht werden konnte .

Hatte der Führer einmal einer die Hand gereicht , so griffen
sofort Hunderte von Händen nach ihm . Als sich die Schutz¬

staffeln durchzwängten , wies der Führer sie lächelnd zurück .
Nur allmählich kamen die Züge wieder in Fluß .

3n sauber aus ;
" **

Kolonnen der 33

der ftatuts quo praktisch wiederhergestellt .
Die Japaner haben gezeigt , daß sie nicht gewillt sind , sich zum

Spielball Moskaus machen zu lassen . Sie bemühen sich nach
wie vor , das besagt eine Erklärung aus dem - Hauptquartier
der Kwantung - Armee , Konflikte zu vermeiden . Sie sind aber

auch entschlossen , jede weitere Herausforderung
sch ätf st ens zurückzuweisen . __

3n Moskau spielte man bisher den Ahnungslosen . Erst

am Sonntagabend gab man zu , daß es zu einem Feuergefecht

gekommen sei . Neuerdings gesteht man auch den Verlust

Schangfengs ein . Paris bringt dem Konflikt großes Interesse

entgegen . Aber selbst die Bundesgenossen der Sowjets können

nid )t leugnen , daß die Aktion der Japaner berechtigt ist . Das

„ Journal " betont , der japanische Friedenswille sei durchaus

glaubhaft . Die „ Epoque
" meint , es sei anzunehmen , daß die

Russen falsch spekuliert und die Reaktion in Tokio schlecht

vorausgefühlt hätten . Auch in London erfahren die

Ereignisse , trotz der sensationellen Aufmachung , eine ruhige

Beurteilung . Die Blätter sind überzeugt , daß es bei

dem Zwischenfall bleibt un > eine Ausweitung des Konfliktes
vermieden wird .

zum Kriege kommen sollte .
"

Zunächst ist man geneigt , die

amerikanische Meldung anzuzweifeln , erscheint es doch un¬

vorstellbar , daß eine maßgebende tschechische Stelle in diesem
Falle niemand anderes als der tschechische Staatspräsident

selbst , sich in einem Augenblick , in dem sich die europaiK “ “

Großmächte im Verein mit Deutschland bemühen , eine

alle Teile annehmbare Lösung zu finden , ganz offen über

Möglichkeit eines Krieges äußert , auf den freilich gewisse

tschechische Kreise schon seit langem hinarbetten - Man wird

wohl auch in London und Paris für einen solchen Beitrag

Beneschs zur Entspannung kein Verständnis haben Unter

diesen Umständen wird man in Prag zu der amerikanischen

Meldung Stellung nehmen müssen . Es wäre eine Unge -

heuerlich keif sondergleichen , wenn Dr . Benesch

wirklich Deutschland verdächtigt hätte , daß es einen Gewalt¬

streich plant und wenn er wirklich an die anberen -Holler

appelliert haben sollte , der Tschecho -Slowakei zu Hilfe zu

kommen , um auf diese Weise die Gewaltherrschaft in der

Tschecho- Slowakei gegenüber den anderen Volksgruppen zu

befestigen . Vorerst rechnen wir also , wie gesagt damit , daß

die amerikanische Darstellung dieses ohnehin recht seltsamen

Empfanges von maßgebender tschechischer Sette dementiert

wird . Anderseits aber verraten auch die „ Vegrußungs -

artitel "
, di « die tschechische Presse .für Lord Runciman

bringt , so wenig Verständnis für die tatsäch¬

liche Lage , daß nicht der mindeste Grund zu einer opti -

misttschen Bettachtung vorliegt . Man argumentiert jetzt etwa

so - Da die englische Regierung Lord Runciman nicht als

amtlichen englischen Vertreter entsandte , so branche auch

Prag sich nicht an die etwaigen Norschlgge
Lord Runcimans zu halten . Anstatt die tschechische

Öffentlichkeit daraus vorzubereiten , daß es so wie bisher nicht

weitergehen kann , versucht die tschechische Presse also w i e -

der scharf zu machen und setzt sich bereits völlig über di «

englischen und französischen Ermahnungen hinweg Auch das

erscheint uns nicht gerade als sehr verheißungsvoller Anstatt

zu der Mission Lord Runcimans .

voran , die mit Sonderbeifall bedacht werden . Nach dem Gau

Hessen kommen die reizvollen Trachten dieses schonen Landes ,

und ihnen schließt sich der endlose Zug der Turner und Sportler

in ihrer Festkleidung oder in ihren Sporttrachten an . J - de

Gruppe hat trotz der einheitlichen Kleidung doch die Eigen¬

art ihres Stammes und ihrer Heimat zuni Ausdruck zu bringen

gewußt . Die von der Waterkant haben Flschergruppen mttge «

bracht , die Westfalen ihren Kiepenkerl , die Dithmarscher ihre

Schwerttänzer , den Flensburgern gehen reizende Wappen¬

trägerinnen voran , und so hat jeder Gau und jede Gruppe ihre

Besonderheit , die das Bild außerordentlich belebt .

Mustergültig ausgerichtet marschieren die Sportler vor¬

bei , auch sie alle in ihrer Sportkleidung , die Fechter tn

leuchtendem Weiß grüßen mit blitzender Klinge die Leicht¬

athleten und Fußballer marschieren in ihrein bunten Tretz die

Schützen in ihrer grünen Uniform . Bei allen Gauen -bilden

den Abschluß die Fahnenschwinger . Die Stastellaufer und die

in leuchtendem Blau gekleideten Turnerinnen , die Tänzerinnen

in ihrem festlichen Weiß bilden geschlossene Gruppen und viele

unter ihnen tragen die rote Schleife des Siegers auf der Brust .

So zieht Gruppe um Gruppe , Gau um Gau mit Jubel

empfangen und begleitet , an dem Führer vorbei , der immer

wieder und wieder für die endlosen und herzlichen Kund¬

gebungen danken muß . , . .
Als das Schild des Gaues Ostmark sichtbar wird ,

steigert sich der Beifall zum Orkan . Diese erste Teilnahme

der deutschen Brüder und Schwestern aus der Ostmark ist em

neues beglückendes Zeichen des Großdeutschen Reiches An

der Spitze der Gruppe schreiten die Tiroler , dahinter die

vielen und eigenartigen reizvollen Trachten aus der Steier¬

mark , dem Kärntner . Land , aus Nieder - O st er¬

reich und wie sie alle heißen .

Die Gruppen der Deutschen tm Ausland .

Den Abschluß dieser Marschsäule bilden die deutschen

Volksgruppen im Auslande und die Ausländs¬

deutschen . Hier ist es besonders die stattliche Gruppe der

Sudetendeutschen , die unter der Fahnengruppe des

Sudetendeutschen Turnverbandes den ganzen Platz füllt . In

prachtvoller Ordnung marschieren die etwa 100 Mann starken
Marschblocks der Jugend in dem langen Zuge , denen die

Trachtengruppen folgen . Hin und wieder hatte es leichte
Stockungen gegeben , wenn die Reihen , die unmittelbar an der

Führertribüne vorbeizogen , Blumen hinüberreichten ober ver¬

suchten , vom Führer einen Händedruck zu erhalten .

Erschütternde Beweise der Liebe und Treue .

Die Rüstungsindustrie — der Stolz der Tschechei .

im meisten vochen die . Tschechen jedoch auf ihre hoch -

ckelte Rüstungsindustrie , auf die Sko da .- Pilsen -

ke und die Brünner Waffenfabriken . Diese
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Einen aufschlußreichen Beitrag zur Geschichte der Ent¬

stehung des tschecho - slowakischen Staates liefert , wie die Pol¬

nische Telegraphen - Agentur berichtet , die Zeitung „ Nasz Lud ,

das Organ der Separatisten im tschechisch -schlesischen Ged »et .

Diese Separatisten Haden sich in ben 2ähren des Kampfes um

dieses Land 1919/1920 auf die Seite der Tschechen geschlagen .

Der Bürgermeister von Tschechisch -Teschen , Kozdon , ver¬

öffentlicht jetzt in dem genannten Blatt als Organisator dieser

Separatlsten - Gruppen einen Aufsatz , in dem u . a . barauf hin -

gewiesen wird , daß der damalige ischecho -slowakisihe Minister¬

präsident Tu ar und der Staatspräsident Masaryk Zu¬

sicherungen dezüglich der Rechte und Freiheiten m der tschecho¬

slowakischen Republik gegeben Haden . Staatspräsident Masaryk

habe sogar für Schlesien ein - Aut onomeja r an -

fiert . Trotzdem sei die Selbständigkeit des schlesischen Ge¬

bietes aufgehoben worden . Wenn man , so schreibt Kozdon ,
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Der Dank des Duce .

Berlin , 31 . Juli . Der italienische Regierungschef und
Marschall des Imperiums , Mussolini , hat dem Führer
und Reichskanzler auf sein Glückwunschtelegramm zum Ge¬
burtstage folgendes Äntworttelegramm übersandt :

„ Führer ! Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Glück¬
wünsche zu meinem Geburtstage . Das vergangene Jahr hat
mit den denkwürdigen Begegnungen in Berlin und in Rom
die Festigung der Freundschaft zwischen unseren beiden
Volkern erlebt . Es ist meine Überzeugung , daß auf der Linie
dieser Achse die Belange unserer beiden Volker sowie der euro¬
päische , Friede begründet liegen . Ich sende Ihnen meine
freundschaftlichsten Grütze und Glückwünsche für den Erfolg
Ihrer Tat und für die Zukunft Ihrer Bewegung , die so viel
Verwandtes mit der unseren hat . Mussolini .

"

Wehrfreiheit für Bulgarien .
Saloniki , 31 . Juli . Der griechische Ministerpräsident

M e t a x a als Präsident des Rates des Balkanbundes und
der bulgarische Ministerpräsident Kjesseiwanoff unter¬
zeichneten am Sonntag in Saloniki ein Abkommen , das als
wichtigsten Punkt die Aufhebung der militärischen
Bestimmungen des Vertrages von Reuilly
bringt . Dem Abkommen stimmen auch andere Mitglieder des
Valkanbundes zu . Bulgarien seinerseits verzichtete aus die
Bestimmungen des Vertrages von Lausanne über Thrakien ,
das nach diesem Vertrag für neutral erklärt war und von
Griechenland nicht befestigt werden durfte . Das Abkommen
enthält weiter gegenseitige Richtangriffs - Verpflichtungen .

Schlutzkundgebung vor dem Führer

Die Ansprache des schlesischen Gauleiters Josef Wagner

Mein Führer ! Dieser E e s a m t w a n d e l ist und bleibt

Tschammer - Osten über den Sinn des deutschen Sporte .

Ittr ,

begaben sich auf die Führertribüne . Run ist der Augenblick
gekommen , den die 50 000 , die in acht sonnendurchglühten
Tagen mit allem Einsatz ihrer Kräfte um den schlichten
Eichenkranz gekämpft haben , mit heitzem Dank heibeisehnten .

Im Eichenkranz vor dem Führer .

Adolf Hitler selb st ehrt die Sieger , indem er
den beiden kräftigen Kameraden , die als die Vertreter der

«Tausende im Eichenkranz vor ihm stehen , Dank und Aner¬
kennung ausspricht . Das Lächeln des Glückes liegt auf den
braunen Gesichtern der strahlenden Sieger und der deutschen
Brüder und Schwestern von Rah und Fern , die zu Zeugen
dieser unvergeßlichen Stunde geworden sind . Diesem Dank
leiht der Gauleiter und Oberpräsident Josef Wagner Worte
für das Deutschtum der Erde .

Für die Sieger und die vielen Hunderttausende , die um
den Sieg kämpften , und die vielen Millionen deutscher Turne :
und Sportler aus aller Welt , die dem gleichen Ziel nach¬
streben , legte anschließend der Reichssportführer v . Tschammer -
Osten ein glühendes Bekenntnis der unverbrüchlichen Treue
ab .

In das Sieg -Heil stimmte die Menge begeistert ein , die ,
überwältigt von der Feier , die Lieder der Ration sang .

Das Fest des Friedens und der Kraft und des völkischen
Bekenntnisses war verklungen .

Vertreter der Volksgruppen bei Adolf Hitler
Rach dem Festzug begrüßte der Führer im Hotel Mono¬

pol die zum Deutschen Turn - und Sportfest in Breslau wei¬
lenden Führer der deutschen Volksgruppen , die ihm von ff *
Obergruppenführer Lorenz vorgestellt wurden .

Aufmarsch der 80 000 aktiven Teilnehmer .

Dor der großartigen Szenerie der Friesenwiese , jenes
gewaltigen Aufmarschplatzes des Breslauer Sportfeldes ,
wickelte sich am Nachmittag in Anwesenheit des Führers vor
mehr als 400 000 Zuschauern die Schlußfeier des großen
Deutschen Turn - und Sportfestes ab , an der 80 000 Turner
unb Turnerinnen , Abordnungen der Gliederungen der Partei
und der Wehrmacht beteiligt waren .

Eine Viertelstunde vor Beginn ziehen gleichzeitig durch die
sieben Tore der Nordtribüne 80000 aktive Teil¬
nehmer der Schlußfeier in das Innere der Friesenwiese .

Durch die Jnnentore der Rordtribüne ziehen 8000
Vereins - , Traditions - und Reichsbund -
luhuen , um in langer Linie hinter dem Bundesbanner und

• m der alten Fahnen Aufstellung zu nehmen . Auf der
eigentlichen oberen Hälfte marschieren unter den Klängen des
Hohenfriedberger Marsches die Formationen und Gliede¬
rungen der RSDAP . , SA . , ff , NSKK ., NSFK ., Politische
Leiter H^z. und Reichsarbeitsdienst mit ihren Fahnen auf .
Den Aufmarsch beschließt das Ehrenbataillon der
W ehr macht , das unter Vorantritt des Spielmanns - und
Ilcujikzuges des Jnf .- Regt . 49 und der Fahnen des Heeres ,
der Kriegsmarine und der Luftwaffe im Paradeschritt unter
tosendem Beifall vor die Ehrentribüne marschiert . Fast drei¬
viertel Stunden hat dieses unvergleichlich schöne Schauspiel ge -
- - uert , für das die Hunderttausende mit lautem Beifall danken
—- ist doch auf diesem Felde nicht nur die deutsche Turn - und
Sportlerjugend , sondern das ganze deutsche Volk
symbolisch angetreten .

Der Einmarsch der braungebrannten und sportgestählten
30000 Turner in weißer Bluse und weißem Hemd , der
4 800 Tänzerinnen , der 15000 Keulen¬
schwingerinnen in leuchtenden blauen Turnanzügen ,der 30 00 , Hitlerjungen in Sporthosen und bloßem
Oberkörper sowie der 2000 BdM . - Mädel in Sportklei¬
dung ist em Schauspiel von außerordentlichem Reiz . Eine be¬
sondere farbige Note bringen die geschlossenen Blocks der 17
aus ie 100 Teilnehmern bestehenden Gau staffeln in I
chrem farbenfrohen Leichtahtletikdreß in das Aufmarschfeld

Der Führer trifft ein .

Die Erwartung auf den Tribünen und auf dem Feld
hat mzwlschen ihren Höhepunkt erreicht . Da braust auch von
draußen schon der Freudenstrom herein , der den Führer aus
seinem Wege in die Sportstadt begleitet hat und der hier ,als die Führerstandarte emporsteigt , ein vieltausendfaches
Echo findet , das sich immer und immer wiederholt . Kom¬
mandos ertönen : Das Ehrenbataillon präsen -
tlert . Dann meldet der Reichssportführer : „ Mein Führer !
ôch melde ^ hnen 80 000 Turner und Sportler des Deutschen I

Reichsbundes für Leibesübungen , zu letzten Vorführungen w
Ahnen angetreten « Der Führer tritt an den Rand des
Balkons und grüßt die 80 000 mit einem weithin vernehm - I
baren „ Heil ! , das mit erneuten langandauernden Kund¬
gebungen beantwortet witd . Wieder ertönen Kommandos
Die Truppe präsentiert erneut , und nach altem Brauch gilt
das erste Gedenken in dieser Stunde den Toten . Die
Fahnen senken sich, gedämpft spielt die Musik unter dem
Donner der Kanonen das Lied vom guten Kameraden wäh¬
rend sich die Hunderttausende von ihren Plätzen erheben und
rn einer stillen Minute der für Eroßdeutschland Gefallenen
des Krieges und der Bewegung gedenken .

Im Paradeschritt marschiert das von Major Welzel vom
Infanterie - Regiment 49 kommandierte Ghrenbataillon mit
„ Augen links !« an dem Obersten Befehlshaber vorbei , und
auch die Kampfformationen und Gliederungen der Partei ver¬
lassen das Feld .

Der Tanz mit den Fahnen .

Auf der Schlußkundgebung des Deutschen Turn - und
Sportfestes in Breslau hielt Gauleiter Josef Wagner eine
Rede , in der er u . a . ausführte :

Der I u b e I s ch r e i der Zehntausende , der Ihnen bei
Ihrer Ankunft in Breslau , der Gauhauptstadt Schlesiens , ent¬
gegenbrauste , mein Führer , hat in den donnernden Heilrufen
der hier versammelten Hunderttausenden seine gewaltigste
Steigerung erfahren . Wenn das Herz des Volkes spricht , um
echte , unvergängliche Gefühle im freudigen Jubelsturm zum
Ausdruck zu bringen , ist es nicht schwer , das rechte Ve -
grußungswort zu finden , weil es schlicht und einfach sein kann ,
wie das natürliche Empfinden unserer Ratton . Dem ur -
wüsigen Ausbruch der Freude , — und hier jubelt mit Breslau
ganz Schlesien , spricht mit den Hunderttausenden das Ee -
Itdeutschtum der Welt , — werde ich als Gauleiter
und Oberpräsident dieses stolzen Erenzgaues gerecht , indem ich
als der Muich der vielen Ihnen zurufe : „ Mein Führer , seien
Sie uns herzlich willkommen !«

Wenn unser junges Deutschland in den letzten Jahren in
steigendem Maße auf sportlichem und turnerischem Gebiet
Erzolge an seine Fahnen heften konnte , dann entscheidend auf
Grund des gewaltigen Wandels , der durch , den Machtanttitt

das deutsche Volk zu Größe und Ehre herausgeführt . Darum
ist heute hier ein gewaltiger See friedlicher
VoIkstraft vor Ihnen aufgestaut , in liefet Dankbarkeit
3U Ihnen , der Sie dis Gnade und die Kraft hatten , auch auf
dem Gebiete der Leibesübungen das zu erfüllen , was der
Wunschtraum der besten Deutschen eines Jahrhunderts war .

, r - ? 0 ^ en " icht ruhen noch rasten , bis die
Leibesubungen wirklich Gemeingut des ganzen
d e u t s ch e n V o l k e s und damit zu einer unerschütterlichen
Quelle deutscher Volkskraft geworden sind .

Sie hatten , mein Führer , viele Jahre einen dornen¬
vollen Saatgang zu gehen . Heute aber ist ein
Erntetag . Das ganze leibestüchtige deutsche Volk hat sich
Ihnen hier in dieser Stunde voll tiefer Innerlichkeit , aber
oudj voll harten Willens zu einem Erntekranz zu «
sammeagemunden , und dieser Erntekranz , mein Fiihi
» iw in Zeiten der Rot , wenn Sie es befehlen , zum
brennenden Opferkranz für das Leben

Dolles und den Bestand des Reiches . Die
Aignner , die im Zuge dieses Festes mitmarschierten , ver¬
mögen Bolk und Land wehrhaft zu schirmen , und die
Frauen , die im Zuge dieses Festes schritten , sind fähig .
Stt9 ,

~ P !ets Teil tapfer und kraftvoll zu tragen . Dieses
Bewußtsein lebt in den Männern und Frauen , die vor
Ihne » stehe » , und lebt in dem Bewußtsein aller leibes -
tuchttgen Deutschen als dankbare Verpflichtung gegen Sie .

Füllen Sie , mein Führer , die Welle bei Liebe , die aus
dlesem Bekenntnis zu Ihnen hsrausbrandet , hören Sie , wie
bie stimmen unserer Herzen zu Ihnen rufen :

Unser geliebter Führer Adolf Hitler Sieg - Heil !

muß einmal in ihrem Urteil gerechter sein . Entscheidender
ist jedoch die Tatsache , daß unser ganzes Volk im großen deut -
!chen Vaterland und darüber hinaus alles Deutschtum
der Weil Ihnen in grenzenloser Liebe an -
hangt und in der nationalsozialistischen Idee die ideelle
Kraft gefunden hat , das Ringen um die Behauptung des
deutschen Volkstums erfolgreich zu gestalten .
. . Vor Ihnen präsentiert sich die Kraft eines großen Werkes ,die das Ergebnis der unermüdlichen Arbeit jenes Mannes ist ,dem Sie , mein Führer , vor Jahren den Auftrag erteilten , die
deutschen Turner und Sportler in nationalsozialistischem Geiste
zu einer großen Einheit zusammenzufügen . Für die Arbeit
des Relchssportführers Pg . v . Tschammer - Osten spricht
dieser Tag und sprechen die Hunderttausende deutscher Leibes -
tuchtlgen , die Ihnen , mein Führer , zujubeln .

Der Reichsbund für Leibesübungen ist unsagbar stolz auf
diese Stunde , da Sie , des Volkes Führer , durch Ihre An¬
wesenheit das Fest krönen , und dieser Stolz wandelt sich bei
den Hunderttaufenden zugleich in den Willen un ? fürderhin
noch mehr zu leisten , weil eine Anerkennung der ge -
lelsteten Arbeit an diesem Tage weiterhin sichtbar geworden ist .

Mein Führer ! Vor Jahresfrist weilten Sie in den
Mauern dieser Stadt aus Anlaß des Deutschen Sängerfestes .
Wir waren Zeugen jenes unerhörten Bekenntnisses völkischer
Zusammengehörigkeit , das nicht befohlen ist , sondern aus dem
Dolk und den Herzen der Menschen hervorbricht .

Oes ist schwer , zu sagen , ob die Stunden von heute und die
Tage dieser Woche jene Tage und Stunden zu überbieten ver¬
mögen , die sich vor Jahresfrist in Breslau abspielten . Eines
kann aber mit Recht gesagt werden : Die leid en schäft -

2lebe aller Deutschen zum angestammten
D » lk und zu dem Mann , der die Verkörperung des jungen
deutschen Volkes ist , ist heute genau so gewaltig wie damals
und spricht heute wie m Zukunft die gleiche Sprache , die der

s & ro,anbeI6aiei Treue und zugleich
höchster Entschlossenheit ist . Das Deutschtum der Erde hat sich
Sefuuden und präsentiert sich im Fest der Deutschen zum
zweiten Male

, vor Ihnen .
Das deutstz Volkstum der Erde grüßt beim Feste des

Friedens der Kraft und des völkischen Bekenntnisses seinen
grogten Sohn Adolf Hitler !

Frankreich baut unterirdische
Kraftstoff - Leitung .

Paris , 31 . Juli . Dem „ Figaro
"

zufolge wird für Landes -
Verteidigungszwecke eine . rund 450 Kilometer lange
Benzinrohrlinie ' von St . Razaire bis nach der
in Mittelfrankreich liegenden Stadt Mon -
t a r g i s gebaut werden . Der Bau dieser „ Pipe Line "

erfolgt
im Rahmen des außerordentlichen Landesverteidigungs¬
programms , für das am 2 . Mai durch Dekret bedeutende Kre¬
dite zur Verfügung gestellt worden waren . Die Benzinleitung
wird von dem an der Loire - Mündung gelegenen Hafen Dönges
( 15 Kilometer von St . Razaire ) entlang durch das Loire - Tal
bi - in die Eegend von Montarais und zwar nach Chateau -
neuf ( 15 Kilometer oberhalb Orleans ) geführt werden . Die
Anlagen werden unterirdisch ausgeführt , um Zerstörungen
und große Verluste durch Ausdunstung zu vermeiden . Ferner
ist vorgesehen , die „ Pipe Line "

, die von der Küste des Ozean -
bis in das Herz Frankreichs reicht , später zu verlängern und
abzuzwergen .

_ ,,krei 'hssportfllhrer » . Tschammer - Osten hielt auf der
Schlußkundgebung folgende Rede :

Mein Führer ! Deutsche Männer und Frauen ! Kame¬
raden ! Das leibestüchtig «. deutsche Volk grüßt Sie mein
Führer , mit heitzem Herzen und voll tiefem Dank . Vor

'
Ihnen

stehen , geschmückt mit dem schlichten Ehrenkranz , die vielen
tausend Sieger denen das Glück dieser Stunde Lohn für ihr
zahrelanges Schaffen für Vo « und Vaterland ist . Sie sind
umringt , mein Führer , von vielen Hunderttausenden von
Turnern und Sportlern , bie unter bet Fahne ihres
Volkes hier zusammengestromt stnb , um ein Bekenntnis
abzulegen für die Sache der Leibesübungen .

Drei Ströme sind es , die sich i » diesem Bekenntnis
vereinigen . Der erste : Das ewige deutsche Wissen um
den Leib als der Quelle der Gesundheit ,
Kreft unb Lebensfreude . Der zweite : Die
Hingabe an das Volk als den Träger des heilige »» luterbes der deutschen Unsterblichkeit . Der dritte : Die

» « ? Elichtu » , aus den Rationalfvzialis -
« us als die ordnende Formel und bauende Kraft der

deutschen Geschichte .

« lücklich sind wir , daß wir zum Abschluß des
Tur » , und « portfestes dieses unser gemeinsames Bekenntnis
■SLrln €l l- M , mein Führer , ablegen dürfen . Unsagbar
glücklich Er sind wir vor allem in dem Bewußtsein , daß sich
!" ,?

ie ' es Bekenntnis einschließen die leibes tüchtigen deutschen
Manner und Frauen in aller Welt . Nicht wie Jahn und
seine Turner vor 125 Jahren sind wir hier in Breslau einge¬
zogen , um der Not unseres Volkes das Opfer des Lebens ar . «
- Meten . Aus Not unb Ehrlosigkeit haben Sie , mein Führer ,

Kampf der Staffeln .

I ,
Nun beherrscht der Sport die Friesenwiese . In einem

spannenden sportlichen Wettbewerb treten die 100 - Meter -
I Steffeln der 17 Gaue des Reichsbundes auf den Plan . Die

Läufer der einzelnen Gaue haben bie 400 Meter breite Quer¬
seite der Friesenwiese zu durchlaufen , so daß zwei fliegende

I und
_ zwei Pendelwechsel notwendig sind . Sachsen hatte zu -

I nächst vor Baden und Niederrhein bie Führung . Aber schon
nach 500 Meter übernahmen bie Württemberger die Spitze ,
um sie big ins Ziel hinein nicht abzugeben .

HI . und BDM . zeigen ihr Können .

Noch während des Kampfes der Läufer besetzten 3000
ptttetiunflen im „ Wagenrennen

"
, bie beiden äußeren Felder ,

wahrend in das Mittelfeld 2000 Angehörige des BdM . ein¬
liefen . . Die Hitlerjungen zeigten fröhliche Tummel - und
Lagerspiele , die den Beifall der Zuschauer hervorriefen . Auch
die rhythmisch - gymnastischen Münzen , die die 2000 Mädchen
in vier großen Feldern zeigten , bewiesen , daß unsere Steals -
jugend eine gründliche unb zweckmäßige körperliche Ausbil¬
dung in ihren _ Formationen erhält . Zugleich aber konnte
man auch festsiellen , wie vorzüglich ihnen der achttägige
Aufenthalt in dem großen Zeltlager bekommen war . Alle
waren sie frisch , braungebrannt unb kerngesund .

Massenvorführungen der Turner .

Eine weitere Steigerung waren die abschließenden
Maffenvorfiihrungen der 15 000 Turnerinnen in ihren leuch¬
tend blauen Kitteln und von 30 000 Turner in Weiß . Mit
leichten federnden Schritten liefen bie Frauen in Reihen in
das , Feld . Jede Übungsgruppe löste tosende und verdiente
Beifallsstürme aus , denn es ist unschwer vorstellbar , welche
Kleinarbeit geleistet werden mußte , um Massenvorführungen
in solcher Exaktheit zustande zu bringen . Der Abmarsch der
Turnerinnen und der Anmarsch der Turner erfolgte im
Eegenzug .

Die 30 000 Männer zeigten eine Körperschule , bie
im betonten Gegensatz zu den Vorführungen der Frauen
standen . Führten hier Anmut , Grazie unb rhythmische Be¬
schwingtheit bie Regie , so atmeten die Übungen der Männer ,
die jj . T . außerordentlich schwer und dem drastischen Übungs -
betriebe entnommen waren , Gewandtheit , Ausdauer
und Kraft . Dabei bot das riesige Feld gleichmäßig üben¬
der gut durchgebildeter Körper außerordentlich schöne

'
Bilder .

Die Übungen der Frauen und die Körperschule der
Männer waren in der Tat ein überzeugendes Bekenntnis des
Einheit sw i l l e n s nach E i nh e i t s l e i ft u ng . Es
war symbolischer und zugleich ein ergreifender Moment , als
die 50 000 am Schluß ihrer Vorführungen das Lied „ Heiliges
Deutschland , Land unserer Väter "

sangen .

Die feierliche Siegerehrung .

Dann marschierten in die Reihen der Männer die Sieger
und Siegerinnen des Ersten Turn - und Sportfestes Eroß -
deutschlands und blumengeschmückte Mädchen zur Sieger¬
ehrung ein . Der deutsche Sieger im Zwölfkampf , Hans
Friedrich aus München , als Vertreter aller Sieger , und
die Doppelsiegerin der deutschen Leichtathletikmeisterschaften ,
Gisela M a u e r m e y e r , als Vertreterin der Siegerinnen ,

„ Auf hebt unsere Fahnen "
, so klingt es aus den Laut¬

sprechern die über das ganze Feld verteilt sind , und mit der
glichen Sekunde setzen sich, nachdem die Fahnen die Friesen¬
wiese verlassen haben , die 4800 Tänzerinnen , die bis
dahin vor der Südtribüne ausgeharrt hatten , in ihren weißen ,weiten , wallenden Gewändern mit bunten Schärpen in Be -
weaung und bilden einen weiten Ring . Die innere und
äußere Ringkette der Tänzerinnen trägt Fahnen , die mit
ihrer bunten Farbenzusammenstellung ein außerordentlich
wirkungsvolles Bild abgeben . Von der Grundform des
Ringes aus bilden die Mädchen mit rhythmisch tänzerischen
Sajritten einen Stern , dann laufen die äußeren Glieder des
Blocks gegeneinander zu , wo über das ganze weite Feld die

äs
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Ausweispflicht im Sperrgebiet .
© erlitt , 30 . Juli . Aus gegebenem Anlaß wird darauf tyn =

gewiesen , daß nach dem Paßgesetz von 1867 Reichsangehörige
und Ausländer verpflichtet sind , sich auf amtliches Erfordern
— jederzeit — über ihre Person genügend
auszuweisen . Reichsangehörige über 15 Jahre kommen
dieser Ausweispflicht zweckmäßig durch Vorzeigen irgendeines
gültigen amtlichen Lichtbildausweises nach , da sie andernfalls
Gefahr laufen , bis zur Feststellung ihrer Person polizeilich fest¬
gehalten zu werden . Für Ausländer ist diese Auswcis -
pflicht durch die Paßverordnung von 1919 zum
Paßzwang erweitert worden , d . h . alle Ausländer müssen
beim Aufenthalt im Reichsgebiet , wenn sie sich nicht nach der
P -ch - Strafverordnung von 1923 strafbar machen wollen , einen
gültigen Heimatpatz oder einen nach deutschem Recht
anerkannten Paßersatz bei sich führen . Diese Bestimmungen
gelten insbesondere auch für Personen , die aus dem übrigen
Reichsgebiet in das Sperrgebiet im Westen des
Reiches reisen . Das Sperrgebiet im Westen des Reiches
umfaßt :

A ) das gesamte linksrheinische Gebiet ,B ) das Land Vaden mit Ausnahme der Amtsbezirke
Taubevbischofsheim , Buchen , Adelsheim , Meßkirch , Pfullendorf
und Merlingen ,

C ) ferner 1 . in Preußen die Kreise Hanau und Eeln -
hauien sowie den Kreis Hechingen ( Hohenzollern ) ,

2 in Hessen die Kreise Offenbach ( Main ) , Darmstadt ,
Grog - Gerau , Dieburg , Bensheim , Heppenheim Erbach
Büdingen und Schotten ,

3 in Baye r n die Bezirke Aschaffenburg , Alzenau ,
Obernburg , Miltenberg und Marktheidenfeld ,

4 . in Württemberg die Kreise Neckarsulm , Heil¬
bronn , Brackenheim , Maulbronn , Besigheim , Marbach
Vaihingen ( Enz ) , Ludwigsburg , Stuttgart , Leonberg , Böb¬
lingen , Calw , Nagold , Freudenstadt , Horb , Sulz , Obernoorf
und Rottweil .

Aufenthaltsverbot für aktive ausländische Soldaten .
Im Reichsgesetzblatt Teil 1 erscheint in Kürze eine Ver¬

ordnung über das Verbot des Aufenthaltes
aktiver Angehöriger einer ausländischen
Wehrmacht in den Sperrgebieten . Nach Lieser Ver¬
ordnung ist in den Sperrgebieten der Aufenthalt für alle
aktiven Angehörigen einer ausländischen Wchrmacht ver¬
boten . Die Verordnung tritt mit dem Augenblick der Ver¬
öffentlichung im Reichsgesetzblatt in Kraft . Danach sind alle
aktiven Angehörigen einer ausländischen Wchrmacht , die sich
zur Zeit in den Sperrgchieten aufhalten , verpflichtet , sofort
diese Gebiete zu verlassen . Werden sie nach In¬
krafttreten der Verordnung in den Sperrgchieten angetroffen
setzen sie sich der Gefahr der Bestrasung aus .

♦

Prager Lügen und neue tschechische Gewaltakte .

„ , .Kz - Das von der Prager Presse verofsentltchte sogenannte
Ratlonalttatenstatut wurde bekanntlich , nach der negativen
Rewnanz . dre es überall fand , von Hodscha verleugnet . Da
es sich aber bei der Veröffentlichung tatsächlich um den Ent¬
wurf handelt , der den Vertretern der SDP . vorgelegt worden
war , richtete nun Abgeordneter Kundt an den Minister -
vrasidenten die immerhin etwas veinliche Frage , ob
er die bisher vertretenen Grundsätze aufrecht erhalte . Pein¬
lich . weil damit klargestellt wird , daß das Prager Dementi
nichts weiter als eine Lüge war .

Inzwischen wissen die Tschechen nicht besseres zu tun , als
Überfalle auf friedliche , sudetendeutsche Bürger zu inszenieren .
So kam es in der Nacht auf Samstag in der Prager Altstadt
au unerhörten Vorkommnissen . Der deutsche Arzt Dr .
Stel3tg , Jntemist an der Prager deutschen llniversitäts -
klinik Professor Nonnentruchs , verließ in Begleitung eines
Freundes eine Weinstube , wo er einen kleinen Imbiß einge¬
nommen hatte . Plötzlich waren die beiden Deutschen von
einer tschechischen Meute umgeben , die dem Arzt die Akten¬
tasche , in der sich wertvolle medizinische Instrumente befan¬
den , aus der Hand schlug , ihm die Kleider zerriß , und so t
lange auf ihn e i n k n ü v v e l t e , bis er bewußtlos auf der
Straße lag . Als er wieder zu sich kam , blutete er aus Mund
und Nase , und ein Unbekannter reichte ihm Hut und Akten - 1

tMchk - Nur mit Mühe konnte Dr . Stelzig sich aufrichten ,wahrend ihn der tschechische Pöbel auf das gröblichste
beschlmvite . Er kehrte mit zwei Polizisten , die sich nun
endlich emfanden , in ine Weinstube zurück , wo die tschechischen
Galle auch noch behaupteten , der deutsche Arzt habe sie
„ herausgesordert, . Vor der Polizei wiederholten die
Tschechen ihre Luge , trotzdem Dr . Stelzig auf das äußerste
geschwächt war . hielt man ihn zwei Stunden auf der Wache
fest . Der . Ubenallene ist übel zugerichtet , der ganze
Körper weist blutunterlaufene Stellen auf . Zum Glück be -
r ? j £ien

i. fE in dem Lokal zwei Ausländerinnen .S ch w e d i n n e n a u s S t o ck h o l m , die die einwandfreie
Haltung Dr . Stelzigs . bezeugen und aus eigenem Antrieb
heraus vor der Polizei zu Protokoll gaben .

In Trautenttu wurde ein Sud et e n d e u t s ch e r
von betrunkenen Tschechen überfallen und nieder -
g e st o ch e n . Der Polizeiarzt untersuchte den Deutschen , den
man ohnmächtig aufgesunden hatte , und veranlaßte Zve
Überführung des Schwerverletzten ins Krankenhaus . Der
einzige Grund für diesen Überfall besteht nach den Fest -
stellungen der Polizei darin , daß der Überfallene weiße Knie -
strumpfe trug . So sind die Deutschen weiterbin Freiwild
der tschechischen Willkür .

Eine eindeutige Antwort .
Kz . Die Stellungnahme des Faschismus in der Rassen¬

frage , die in der Entschließung der Hochschullehrer ihren Aus¬
druck fand , hat , wie wir schon verschiedentlich berichteten , i m
Vatikan eine ft arte Reaktion ausaelöst . Der
„ Osservatore Romano "

veröffentlichte eine scharfe Absage und
der Papst äußerte sich anläßlich eines Pilgerbesuches in
gleichen Sinne . Am Freitag sah sich Pius Ti . erneut veran¬
laßt , vor Schülern das Rasseproblem zu erörtern . Dabei
stellte er fest , man vergesse heute , daß das Menschen¬
geschlecht „ nur eine einzige große umfassene
Rasse s e i "

. Diese Definierung ist so oberflächlich und un¬
sachlich, daß sie eine Erwiderung überflüssig macht . Wenn
man im Vatikan zwischen Neger und Europäer keinen Unter¬
schied feststellen kann , so ist das bedauerlich und jeder Versuch ,
der Einsicht nachzuhelfen , wohl zwecklos . Mussolini ging
wohl deshalb auch in seiner Ansprache im Jugendlager in
Forli nicht auf die Behauptung der päpstlichen Erklärung
ein , sondern sagte nur : „ Wißt , und jeder soll cs wissen , daß
wir auch in der Rassenfrage unbeirrt vorwärts -
schreiten werden . Sagen zu wollen , daß der Faschismus
irgendjemanden und irgendetwas nachgeahmt hat , ist einfach
absurd !" Die Antwort ist kurz und läßt an Deutlichkeit nichts
zu wünschen übrig . Die Unterstellung des Papstes , daß Italien

in „ so schändlicher Weise
"

Deutschland imitiert habe , hat damit
ihre Erledigung gefunden . Das starke Presse - Echo , das die Er¬
klärung des Duce in Italien fand , zeigt überdies die Bedeu¬
tung , die der Faschismus dem Rasseproblem beimißt .

Eisenbahnkatastrophe auf Jamaika .

60 Tote , 80 Verletzte .

London , 31 . Juli . Wie aus Kingston ( Jamaika ) gemel¬
det wird , entgleiste am Samstag zwischen Kingston und
Montego - Bay an einer Kreuzung ein Ausflüglerzug
Sämtliche acht Wagen des Zuges wurden aus den Schienen
gehoben und gegen ein Felswand geschleudert . 60 Insassen
des Zuges wurden dabei getötet , 80 verletzt .

Über den Unfall selbst sind inzwischen Einzelheiten be¬
kannt geworden . Die Lokomotive eines vollbesetzten Per¬
sonenzuges entgleiste bei der Ausfahrt aus einem Tunnel ,
wobei sämtliche Wagen umaeworfen wurden . Eine zweite
Lokomotive , die auf der gebirgigen Strecke am Ende des

Zuges eingesetzt war , fuhr mit voller Kraft in die acht Wagen
des verunglückten Zuges hinein und zertrümmerte diese . Die
Aufräumungsarbeiten sind immer noch nicht beendet .

Palästina weiter im Zustand höchster Erregung

Die bolschewistischen Gegenstöße blutig abgewiesen

Heeresbericht vom
lanischen Fron

BMao,1 . Aug .
^

( Funkmeldung . ) Dem nationalspanischen..... .... " .....
an der kata -

Die Polizei fahndet nach den verbrecherischen jüdischen
Terroristen , die die furchtbaren Bluttaten und Bomben -
attentate in Palästina durchführten . Am Freitag durchsuchte
die Polizei in Jerusalem die Räume des berüchtigten jüdischen
Revisionistenklubs „ Klagemauer - Schar " und verhaf¬
tete anschließend sieben Mitglieder des Klubs , die dringend
terroristischer Betätigung verdächtig sind .

Die Absicht , die Polizei in Palästina durch
weitere jüdische Polizisten zu verstärken und
damit den Bock zum Gärtner zu machen , Hai bei der ara¬
bischen Bevölkerung heftige Erregung hervorgerufen .
Das ganze trage , so schreibt die arabische Zeitung „ Addifsa "

,
einen absolut militärischen Charakter . Tatsache sei ,
daß sich Tel Aviv und die Judenkolonien einer ge¬
wissen Autonomie erfreuten , die den Arabern vorcni -

halten würde . Tel Aviv habe eine vollkommene Sonderstel¬
lung gegenüber der Zentralregierung . Das Blatt fragt schließ¬
lich , welche Haltung die Regierung nach den blutigen Vor¬

fällen in Haifa , Jerusalem und Jaffa einnehmen würde , wenn
mehrere hundert Araber ihrerseits Waffenbesitz verlangten .

Freischärler der Judenkolonie Kroani in der Nähe von
Haifa griffen arabische Einwohner an . Das Militär mußte
einschreiten . Zwei Araber sind getötet worden . Die Eisen¬
bahnstation Kasr Jennis wurde in der Nacht zum Sonntag
in Brand gesteckt .

der Sowjetspanier über den Ebro mißglückte , wurden bisher
über 790 rote Gefallene bei ^ esetzt , die der 14 . Internatio¬
nalen Brigade angehörten , in der Hauptsache Sowzet -
rus s e n , Franzosen und Tschechen .

Auch im Wschnitt Mora — Rubielos an der Teruel -
Front hat man zahlreiche Ausländer unter den Toten und
Gefangenen festgestellt . Besonders die Artillerie und die
Kommandostellen sind mit Franzosen besetzt .

Die Luftwaffe unternahm in Zusammenarbeit mit der
Infanterie erfolgreiche Tiefangriffe . So wurden Kriegs -
materialoorräte auf den Bahnstationen Cambrils , Tarragona
und Reus mit Bomben belegt .

Jerusalem , 31 . Juli . In der Nähe von Veisan in der
Jordanebene kam es zu einem Zusammenstoß zwischen Polizei
und Militär und arabischen Freischärlern . Im Verlauf des
längeren Feuergefechtes , das sich bei dem Zusammenstoß ent¬
wickelte , sollen mehrere Freischärler getötet und
vier gefangen genommen worden sein .

In Haifa wurden bei einem erneut zu verzeichnenden
Bombenwurf auf einen jüdischen Autobus eine
Frau getötet und elf Personen verletzt .

80 Seekadetten vom Segelschulschiff „ Horst Wessel
"

besuchten am Freitag die Empire - Ausstellung in
Glasgow . Sie wurden von dem Vorsitzenden des Verwal -
tungsausschusses der Ausstellung Sir Cecil M . W e t r begrüßt ,der in deutscher Sprache ausführte , daß cs gut sei , wenn die
Jugend aller Länder sich untereinander besser fennenlernen
wurde .

Der durch die neuen Verordnungen getroffene Zustand
entspricht den Maßnahmen , die unsere Nachbarstaaten
schon längst in den Grenzgebieten durchgeführt haben .

. . . „ .. . ..... Puebla — Segur heftige
Angriffe der Roten gegen die nationalen Stellungen nieder¬
geschlagen , wobei der Gegner große Verluste hatte . 15 Rot -
milizen , die zu den Nationalen überliefen , sagten aus , daß
auf zurückweichende rote Milizen von den eigenen Truppen
ME .- Feuer gerichtet würde . Im Wschnitt Morade Ebro
machten die Roten verzweifelte Versuche , vorzurücken , wurden
jedoch blutig zurückgeschlagen . 300 Mann wurden gefangen
genommen . Die Kampfstätte war mit roten Gefallenen dicht
besetzt . Es wurden mehrere Maschinengewehre sowie sonstige
zahlreiche Waffen erbeutet . Bei Amposta , wo ein Übergang

Festspiele in Bayreuth .

„ Siegfried .
"

Drei Überragende Leistungen standen im Mittelpunkt
der „ Siegfried ' - Aufführung . Zu der meisterhaften Verkörpe¬
rung des Titelhelden , dessen Entwicklung von jugendlichem
Übermut zur gesammelten Kraft des Mannes seit Jahren
von Max Lore n

'
z beispielgebend dargestellt und gesungen

wird , und au . der virtuosen Leistung Erich Zimmer¬
manns als Mrme trat als Brunhilde Marta Fuchs . Die
Szene des ErwachM wurde von der suggestiven Dar -
stellungskunst der Sängerin zu großartigen Steigerungen
geführt . Im Vollbesitz eines ebenso schönen wie kraftvoll
leuchtenden hochdramatlschen Soprans rückte Marta Fuchs
auch mit dieser Rolle in den engen Kreis der Wagnerdarstel -
ler , die von Bayreuth aus eine stilbildende Wirkung aus «
üben . Im Sonnenhymnus und im Liebesduett mit Max
Lorenz metallisch strahlendem Tenor wurden einige der
üarkiten .gesanglichen Eindrücke der Festspiele den begeister¬
ten Zuyorern vermittelt . — Rudolf Vockelmanns ver¬
geistigte und siimmlich glanzvolle Eesangskunst gab den
Episoden „des Wanderers letzte Vollendung . Mit einem Alt
von beträchtlichem . Umfange und edler Wirkung bestritt
^ nger Karen die Szenen der Erda . Äaete Keibers «
buch heb ihren silbernen Sopran der Stimme des Wald¬
vogels , Michael v . Roggen seinen wohlklingenden Baß
dem Lindwurm . Robert Burg war wieder der gierig drohende
Alberich . — Heinz Tietien fesselte in seiner doppelten
Eigenschaft alsgeistvoller . Spielleiter und als Dirigent , der
seine genaue Werkkenntnis in eine überzeugende Klang -
geftaltung umzusetzen wem und dem Musikdrama Richard
Wagners , ebenso durch Werktreue wie durch persönliche
Akzente rn der Orchesterleitung dient . Das ausverkaufte
Haus stand unter dem Eindruck der Vorstellung und dankte
mit herzlichem Beifall .

* Äüttitlcrempfonfl im Hause Wahufried . Wie alljähr¬
lich wurden , auch in diesem Jahre die . an den Bayreuther
Bubnenfestspielen beteiligten Künstlerinnen und Künstler
am Donnerstag im Beisein von Frau Winifred Wagner vom
Führer empfangen . Sie verbrachten den Abend als seine
Gaste im Hause Wahnfried .

* Ehrengabe der Daimler -Benz AG . an Henry Ford . Der
weltbekannte Autoindustrielle Henry Ford feiert heute feinen
75 . Geburtstag in rüstiger Frische und konnte aus diesem An¬
laß vielfache Ehrungen aus dem In - und Auslände entgegen «
nehmen . Im Namen der Daimler - Benz AG . übergab der
Beauftragte des Vorstandes , Koehnks , dem Jubilar in De¬
troit ein fahrtüchtiges Modell des ersten Personenkrirft -

roagens der Welt , den Carl Benz 1885 baute und dessen
Original sich im Deutschen Museum in München befindet .
Die Schenkungsurkunde erinnerte gleichzeitig an den Besuch ,
den Henry Ford 1931 den Daimler - Benz -Werken , der ältesten
Autofabrik der Welt , abstattete .

* Neue Veröffentlichungen des Vereins für nassauische
älltertumslunöe und Geschichtsforschung . In dreifacher Weise
tntt soeben der verdienstvolle Verein mit neuen Schriften
rühmlich hervor . Sein Jahrbuch , die Nassauischen
Annalen , erscheint als 57 . Band , 2 . Heft , 1937 , mit zwei
erogen wissenschaftlichen Arbeiten . Staatsarchivrat Dr .
Aenkhoff - Wiesbaden schreibt über die Geschichte des
Hofes Eassenbach , heute zu Idstein gehörig , unter dem
Kamen Kalmenhof weithin bekannt , auf Grund umfang¬
reicher Studien . Vom Dörfchen Eassenbach verfolgen wir
ab 1316 den herrschaftlich nassauischen Hof durch die Jahr¬
hunderte m seinen wechselreichen Geschicken , und dürfen zu -
gleich an ihm als Beispiel die Reform der nassauischen Land¬
wirtschaft nn ersten Drittel des 19 . Jahrhunderts miterleben .
Rektor l . R . Mar Ziemer - Wiesbaden unterrichtet in den
L0itragen zur älteren Geschichte Idsteins über Burgen und
Schlosser tn Idstein ( Judenburg . Etschenstein , das alte
Schloß , der Schloßumbau ) , bietet ferner Gedanken zum
Idsteiner Kirchenbau und Erinnerungen an das aus¬
gegangene Dorf Wolfsbach . Eine Anzahl Bilder sind den
beiden Arbeiten , zumal der zweiten , beigegeben . Das 3 . Heft
der Annalen , aus technischen Gründen vom 2 . getrennt ,
enthalt aus der Feder von Rektor Ziemer eine sehr sorg¬
fältig zusammengestellte Bibliographie der Literatur der
^ ahre 1932 — 1935 zur nassauischen Geschichte , Volkskunde und
Heimatpflege , die besonders den Forschern sehr willkommen

sein durfte . Zugleich sind zur Ausgabe gelangt die
Nassauischen Heimatblätter als Doppelheft ,
38 . Jahrgang 3/4 ( Juli — Sevtember/Oktober — Dezember )
1937 mit gleichfalls wertvollem , die Eeschichtskunde über
Nassau erweiterndem Inhalt . Robert Heck - Diez berichtet
über die Musik am Hofe Wilhelms V . von Dranien , des
eifrigen Förderers der schönen Künste und Wissenschaften ,
Prof . Dr , L u st n e r - Geisenheim bat Vorgeschichtliches aus
dem Rhemgau beigesteuert mit Bemerkungen über den
Namen des ausgegangenen Dorfes Steinheim , über
Zohgnn Justus Cunz ( 1726 — 88 ) , Pfarrer in Ebersbach ,
Breitscheid und Bicken , beendet Emil Becker - Wiesbaden
seine Studien aus dem früheren Heft . Studienrat
F . A . S ch m i d t - Wiesbaden verfolgt in dem Aufsatz „ Auf
Hersfelder Spuren in Nassau "

Beziehungen Hersfelds zum
nassauischen Bubenheim . Dr . C . Dönges - Dillenburg
augert sich in ,Lin neuer klärender Fund zur Zerstörung des
Dillenburger Schlosses "

von neuem zu diesem strittigen
Kapitel . Eine Anzahl von Bücherbesprechungen beschliegen
das interessante Doppelheft .

Salzburger Festspiele .

„ Fidelio .
«

„ Fidelio "
, das Drama des unschuldig eingekerkerten

politischen Gefangenen , war , gerade in diesen Tagen in Salz¬
burg aufgeführt , von einer auf einer hohen Ebene liegenden
Aktualität , Hans Knappertsbusch gestaltete daher auch
dieses heroische Kolossalgemälde und vermied es , die
Marcelinen - Szenen zu verniedlichen . Unterstützt wurde er
dabei neben dem präzisen und schönstimmig singenden Chor
der Wiener Staatsoper und dem wundervoll musizierenden

Orchester der Wiener Philharmoniker , die namentlich in der
bravourös gespielten Leonoren - Ouvertüre einen mit beispiel¬
losem Beifall bedankten Höhepunkt erreichten , im wesent¬
lichen von einem Meisterauartett herrlicher Stimmen . Josef
v . Manowarda lieh dem Rocco seine hohe gesangliche
Kunst und reife Darstellung . Helge Roswaenge meisterte
spielend die großen Schwierigkeiten der Partie des Florestan
und reckte seinen weichen Tenor 8u heldischen Akzenten auf .
Paul Schäffler gestaltete einen an Gesang und Spiel
gleich gewaltigen Pizarro und Hilde K o n e tz n i s sprühen¬

der Sopran überstrahlte alles mit seiner leichten Kraft und
Fülle . Luise delletsgruber . Richard Sallaba und Karl
Bisutti hatten daneben als Jaquino , Marceline und Minister
einen schweren Stand , behaupteten sich aber in vollen Ehren .

* Die deutsche Spitzbergen -Erv ebitiou zurückgekehrt . Der
gegenwärtig auf einer Gesellschaftsreise nach dem Nordla .̂ o
begriffene Lloyddamvfer „ General von Steuben “ beridjM
funkentelegraphisch aus Spitzbergen , daß bas Schiff dort beim
Anlaufen der Königsbucht am 27 . Juli die deutsche Svitz -
bergen - Exvedition mit ihrem Fieseler - Storchflugzeug ange -
trofien bat . Die Expetzition führte bekanntlich in Verbin¬
dung mit dem Institut für Meereskunde in Berlin seit Juni
1938 Eismessungen auf dem Packeis und den Gletschern aus .
die . zahlreiche Flugzeuglandungen und - ftarts auf größeren
ZSchollen erforderlich machten . , Rach dem planmäßigen
Abschluß ihrer wissenschaftlichen Arbeiten wollte die deutsche
Spitzbergen - Expedition mit einem norwegschen Dampfer die
Heimreise antreten . Das Zusammentreffen mit dem
Dampfer „ General von Steuben "

änderte jedoch den ur¬
sprünglichen Plan der Expedition und man beschloß , sich
auf dem deutschen Dampfer einzuschiffen . Die Übernahme
des Flugzeuges und des umfangreichen Expeditionsgepäcks
ging am flachen Land der Lagune nördlich der Bergwerks¬
siedlung Nyaalesund vor sich . Expediiionsleiter Dr . Her¬
mann blieb noch auf Spitzbergen zurück , um die Wanderung
der auf dem Eis abgeworfenen Farbstoffe zu beobachten und
daran die Gletscherbewegungen zu messen .
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Auch ein Schönheitswettbewerb — diese Feldsträger Kerbemädchen .

Mit dem Jubilaumsmarsch der Feldsträher von
Atichaelrs . einem schneidigen einvrägsamen Musikstück , be¬
gann dann unter dem Laubdach des Festplatzes die
eigentliche Kerb mit kühlem Bier und Tanz im Freien , mit

( Photo Espert . )

Auf der Schiffschaukel schwangen ältere Frauen sich in die
Rachen und daneben ein zwölfjähriges Mädel mit seinen

beiden Brudern . Drüben aber schleppte ein angehendes
Ehepaar ausgeloste nützliche Haushaltsgegenstände ab . Alt
und rung . gxoß und klein , reich und arm freute sich seines
Lebens .. Schweißperlen standen auf den meisten Gesichtern ,denn die Sonne meinte es am Ehrentag der Feldsträtzer
besonders gut . . Unermüdlich drehten sich junge Burschen und
frohe Madels irn Tanz : langsam kommt nun der Abend und
die Nacht Bunte Lämpchen flammen auf . die Instrumente
der Kapelle bhnften aus dem Dämmer , und alle Selle
sammelt sich wieder um den Tanzboden her e

schwingender Schiffschaukel , dem Karussell für die Kleinender Raupe für die Groben , den Glücks - und Schießbuden den
wespenumschwarmten Zuckerständen und den Würstchen aufoem Aost , von den Flammen angenehm gebräunt . Bald
war kern Tisch mehr frei und kaum noch ein Stuhl zu haben ,-aui oem Danzplatz gab ' s ein Schieben und Drängen . Da
® die Erotzmuter mit ihrem Enkel , die Mutter mit ihrer
Tochter und der Vater mit der Lrau vom Nachbarn , der
Soldat mit einem blauäugigen Mädchen aus Norddeutsch¬
land . und auch der Festordner lieb sich nicht lange bitten
und legte einer drallen Schönen die Hand um die Taille .

Die Feldsträtzer hatten Kerb .

r ->n -,g ^ ?^ ^ ^ ^- ^ Eaulustige säumten am vorgestrigen Sarns -

lanae iu war ^ n
^

M,, ^ Nordviertels . Sie brauchten nicht
unb8 ein lIan ? heran . Fackeln leuchteten
fiiMt • ’M? Hunten Laternen und Lampions
halben faJ “ 6en und den Römerberg . Im
^ aloen der ilalEernden Kerzen , den von den Stnnaen

runden Mondgesichter , den vielfältig geformten
U.^ dterumhullten Leuchten , Kinder in Hellen

Srtetn ® äi
®

auf diren" Schuld3Ünröe an bcr 5anö
tern die Kleinsten ritten . Für -
wahr ein luftiger und froher

U tlr E- t . der ^ eldfträtzer Kerb ,der schlreblich in der reich geschmück¬
ten von vielen farbigen Lichtern ,
Fahnen und Grün belebten Feld -
stratze sein Ende fand , wo ein Leben
und Treiben , wie sonst nur auf der

6enuf )t
an Fastnachtstagen

Nachdem dann die eigentliche
Kerb am Sonntagvormittag mit
einem Wecken eingeleitet worden
war . bewegte sich nachmittags ein
langer fröhlicher Feftzug dem
Kerbevlatz „ Unter den Eichen "

zu ,
der unter dem Motto des vierzig¬
jährigen Jubiläums der Kerbege¬
sellschaft der Feldstrabe stand . Ehe
der Zug begann , hatte der MEV .
„ Eintracht " ein Lied gesungen ,
Herr Bremser eine Begrüßungs¬
ansprache gehalten und hierauf der
Ehrenbürgermeister August Ver¬
ger nach herkömmlicher Weise die
Kerb genehmigt . Und dann kamen
sie auf schweren Gäulen geritten ,
in blauen Kitteln , die rote Hals¬
tücher zierten , die schwarzseidenen
.Dwtzerner “ auf dem Kopf , in der
Mitte der Fanfarenbläser , dahinter
der Wagen mit den neun noch
lebenden Gründern , alsdann eine
humorvolle Darstellung des Kerbe -
ulatzes vor 40 Jahren mit einem Birnbaum und einer mit
Äirslntflutlicher Wasche ausgelegten Bleiche . Die übrigen
Wagen , versinnbildlichten Gaben zum 40jährigen Bestehen ,
zuerst Gaben der Eingesessenen , als dann Gaben der befreun¬
deten Vereine , unter denen die Wagen des MEV . „ Eintracht "

Mb . des Rauchklubs „ Gerade aus " sowie der blumenge -
lchmuckte Lastwagen vom Hasengarten besonders heraus¬
stachen .

l .

Flucht ms Freie .

Bei 33 Grad im Schatten .

- llnd die Sonne sendet glühenden Brand !"
Endlich mochte mir hinziufügen . Sie hat uns nach nicht

allzu viele der heißen Tage beschert in diesem Jahre . Trotz¬
dem seufzt , wer in der Stadt zu tun hat und Stunden um
Munden dort verbringen mutz , wo Stratzenpflaster uni
Mauern ihren heißen Atem hauchen . Wer kann , flieht die
Stadt , ^ etzt ftnd die Tage der Ferien , die Badetage ! So hat
fte ' sich leder gewünscht für seinen Urlaub . Im

'
Rhein , im

DpeLbab , tm Lichtbad bräunen die Sannenkinder . Draußen
aus dem Strom gleiten die Segel - , plätschern die Paddelboote
vorbei , tummeln sich die Schwimmer und Schwimmerinnen
wie ,

ine Enten im Teich und freuen sich der frohen Tage . Am
lustigsten sind die Buben und die Mädel , sie haben ja Ferien
und empfinden es als größte Wonne , möglichst Tag für Tag
und recht ausgiebig im und am Wasser zu sein . Andere wie¬
der wandern in die kühlen Wälder unseres herrlichen Tau -
nus und im Schatten der Fichten und Buchen . Sommer¬
sonnentage . . . , Tage des Glücks und der Ferienfreude !

Es war klar , datz da die Wiesbadener Ausflugsorte das
Ziel der vielen , vielen Spaziergänger waren . Und Wies¬
baden leidet ja glücklicherweise keinen Mangel an schönen
Ausflugsplätzchen . Da wurde der Sonntag zu einem
Hauptkampftag für unsere städtischen Ver¬
kehrsbetriebe , die gestern 74 000 Fahrgäste beförderten .
Die Nerobergbahn trug 3200 Gäste auf den Kulm . Im
Opelbad zählte man 1650 Badende , das Strandbad mutzte
den letzten Winkel hergeben . um 4500 sonnen - und wasser -
hungrige Männlein und Weiblein aufzunehmen , und das
Luftbad gab 1400 Karten aus . Und doch lockte auch wieder
die Stadt , denn es wurden 1650 Karten für Besichtigungen
verlangt . Freuen wir uns , datz unsere Stadt so viel Ab¬
wechslung auch in siedend heißen Tagen bietet !

Kleine Leckerbissen .

Kabarett und Tanz im Kurhaus .
"ßtuU B

*

1

******

eitkop f unb Clemens Wilmenrod haben
» Kleine Leckerbissen ' ' am Samstagabendim Kurgarten ein luftiges , dre geistige Verdauung nicht stark

^ -
" !§ ^ Eendes Allerlei vorgesetzt . Etwa zehn Köche hatten

faft durchweg Wiesbadener . Künstler , undClemens Wllmenrod . diesmal nicht ganz in der gewöhn¬
et tiOtsn ' ^ in .teFte das Ganze als Ansager , das vielfach Be -

s
:-eea7eu .

e -Mtze ergänzend ( Was ist paradox .
Verteilung von Macht und Geld ) . PaulBreit ko ps traf am besten den Ton des Abends in seinem

Äftrgroßte Macht , die hat die Liebe "
, wobei er

Einfälle trefflich mimisch ausdrückte . In der
Kummer „ Heiteres und Satirisches " stellte er sich als
preußischen Untertan sächsischen Glaubens dar , um in
priatnanadmidj Logik und Gemütlichkeit seiner „ diagonal
denkenden Landsleute darzustellen . Ein Couplet hatte
Lokalfarbung . Blumen dankten ihm für die Leistung — und
oegludmunfd )ten ihn — zur 15jährigen Zugehörigkeit zum

J ^ sater ‘ . Witztg . sich in Schlagern verlierend ,immer aber wieder rechtzeitig den Faden wieder ergreifend ,paravbrasierten Fo .ugner - Kuntzsch auf zwei Flügeln
ME 2azbweise das Lied : „ Fuchs du haft die Eans gestohlen

"
.Eine Jazz - Slnfome dagegen , die im Programm „ Tlpp - topp “
.m der Ansage „ Blauer Mond ' hieß , vermochte keine rechte

Aeziehurig zu uns berzuftellen . Die Wiesbadener Künstlerin
Rau sang ( begleitet von Werner Wem Heu er ) den

Nalser der Musette aus „ La Boheme " von Puccini . den
Czardas aus „ Die Fledermaus "

von Strauß , Doftals „ Ich hab
mem Herz verschenkt " und „ Du Märchenstadt im Donautal "
von Straun und wurde mit Blumen bedankt . Josef M o -

e zollte es uns scheinbar zu leicht machen . „ Dein istmein ganzes Herz und „ Gern hab ' ich die Frau ' n geküßt "
und zwei bekannte Schlager gehören nicht ganz mehr zu den
wmmerl chen „ Leckerbissen "

. Sehr « waren Senta
snrPj * Ä Erna Muller vom Deutschen TheaterWiesbaden .. Mit ihrem Marianka - Polka und dem Walzer
' tz^ bner Burger " ( Joh . Strauß ) , der Tarantella aus Suppes
TKr ?Jr2nat -i -

und der Grotesk - Polka „ Im Kahlenberger
Dorsel von Fabrb .a ch erwarben sie sich Gefallen und Bei -

.Farbe brachte rn das Ganze die melodiösen Stücke des
StadtrschM Kurorchesters ( ..Fledermaus " - Ounertüre von
SLraun . Ed . Kunneckes „ Glückliche Reise " und P . Kreuchers
„ Schlager - Potpourri " ) .

Die lange Lifte der „ Leckerbissen " wurde willig und
gerne durchprobrert und der Beifall bewies , daß sie vielen
mundete . Ein froher Tanz beendete den Abend .

°

Dr . Heinrich Reichert .

Unbekannte lassen grüßen !

bekannterweise grüßt . . .
" Dann frt

Empfänger biefer Postkarte , daß
Menschen an ihn denken , ihm Grüße
garnicht nötig hätten . . .

nicht eine der merkwürdigsten und zugleich
? ber

. Deziehung gänzlich fremder Menschen
^ nandei ? Man bekommt den Kartengrutz aus der Ferne

r
Iunter einen oder mehrere unbekannte Namen .

Nieueiyt sogar noch einen Gruß dazu . Das besagt , daß der
liebe Verwandte , Freund oder Bekannte , der uns den Gruß

mindesten nicht traurig einsam seine Ferien
verbringt , sondern sich in vergnügter Gesellschaft befindet .

Sibt es dabei auch Fallen bzw . Rohlinge , die
ihre Mitmenschen absichtlich hereinzulegen versuchen . So saß
ich einmal mit Hans in einem netten Ausflugslokal . Hans
Wrteb eine Karte an ein Mädchen . Schob mir dann die
Karte herüber und fragte : „ Was sagst du nun ? “ Mit
Staunen las ich die Karte . Es war ein kurzer Gruß , darunter
aber stand m einer ausgesprochen zarten Damenhandschrift
zu lesen : „ Besten Gruß — Gerda F .

"
Ich war sprachlos .

Was soll denn das "
, fragte ich Hans , „ hast du absichtlich die

Sandschrist nachaemacht ? ? "
Hans nickte . „ Natürlich "

, sagte
• > „ Platzen soll sie ! Wir haben uns nämlich neulich gezankt .

Gestern bekam ich eine Karte von Theodor . Aus den
bayerischen Bergen . Auf dieser Karte stand , daß es herrlichmare , die Landschaft bezaubernd , das Wetter prima das
Eßen nicht minder . Gruß Theodor . Darunter war eine andere
Handschrift zu erkennen . Der Unbekannte hatte einen kleinen

Ster "
-

'
Äur ? Ä “

" * mnter W M

2ch habe mich darüber gefreut , daß sich Kurt Ziesel
druntergehSngt hat . Und habe mir ausgemalt , wie er mit
Dheodor zusammen irgendwo im Grünen bei einem Glas
Vier zusammettsaß und wie dann Theodor ihm die Karte
heruberschob und sagte : „ Wollen Sie nicht einen Gruß
herunter schreiben ? "

Worauf sich Herr Ziegel drunterhängte .
- - 34 habe mich selbst schon unzählige Male drunter -

gehangt , unter Postkartengrüße . Nicht gerade in Versformaber tn Prosa . Man kann zum Beispiel schreiben ' Un -° „ „ - - "
Dann freut sich der unbekannte

. . rte , daß plötzlich wildfremde
en , ihm Grüße schicken , obwohl sie es

Breslau - Sieger kehren am Dienstag zurück .

Morgen , Dienstagnachmittag , gegen 13 Uhr , kommen die
Turner der „ Eintracht

"
, die beim Deutschen Turnfest in

Breslau dem Namen der Stadt Wiesbaden große Ehre
gemacht haben und unter anderem auch den dritten Sieger
unter 800 Teilnehmer im 6er - Kampf der Jugend gestellt
haben , im hiesigen Hauptbahnhof an . Alle Freunde der
Turnsache , denen es die Zeit erlaubt , werden den Turnern
im Bahnhof einen herzlichen Empfang bereiten .

Da sie nun erst ihre Quartiere zugeteilt erhielten , verzögerte
sich der Beginn des Vegrützungsabends etwas , der bann mit
einem reichhaltigen Variet ^ -progtamm bestritten wurde .
Zwischendurch war auch Gelegenheit zum Tanzen vorhanden .
In Vertretung des Kreiswarts von „ Kraft durch Freude

"
,der dienstlich verhindert war , begrüßte Pg . Wolf mit herz¬

lichen Worten die Gäste von der Ruhr , dem Niederrhein und
von der Havel .

Und wenn „ sie
" nun die Karte kriegt , denkt sie doch , ich sitze

hier mit einem andern Mädchen namens Gerda . Habe ich das
fein gemacht ? "

2ch habe Hans gesagt , daß sein Verhalten gemein wäre .
Er wollte es nicht wahrhaben . „ Patz auf , morgen ruft sie an “

,
sagte Hans , „ darin habe ich schon Erfahrung !" So sind die
Männer . __ s

Der „ blinzelnde " Autobus .

Die Aktentasche ist längst über ihre eigentliche Bestim¬
mung hinaus Allgemeingut geworden . Sie ist in allen
Bevölkerungsschichten gleicherweise beliebt und geachtet .
Arbeiter und Kontoristin , Handwerker und Direktor , allen
ist die Aktentasche eine treue Begleiterin auf die Arbeitsstätte .
Was verbirgt sie aber auch alles vor den neugierigen Blicken
unserer Mitmenschen ! Sie ist eben nicht nur Aktentasche
mehr . Und doch wird sie oft so schlecht behandelt . Kein
Wunder , wenn sie dahin und wieder auch einmal ihre Pflicht
vergißt und ihren Besitzer „ platzen

“
läßt . Peinlich , sehr pein -

lich fann
_

bas manchmal sein . Unb boch kann man solche
Zwischenfälle jeben Tag beobachten , wenn man im Autobus
ober mit bet Bahn zur Arbeitsstätte fährt unb Kaffee ober
Tee sich absolut einen Ausweg suchen wollen , unb es leise in
ben Wagen plätschert . Wie unangenehm ist bas für manchen
Betroffenen , wenn sich 10 obei 20 Augenpaare auf ihn unb
feine „ Bescherung

“
richten . Auch mir ist bies erst vor wenigen

Tagen passiert unb ich muß sagen , ich hätte mich am liebsten
in ein Mauseloch verkrochen . Aber burch die Großzügigkeit
des Schaffners und ein paar witzigen Worten war die Sache
gleich wieder beigedreht .

Wenn aber erst so ein Unglückswurm ausgerechnet —
Salmiakgeist in der Aktentasche mitführt . die ihren Inhalt
so ganz , ganz allmählich in den Autobus leert , dann kann
daraus schon ein kleiner Wirrwarr entstehen . Und wenn
obendrein noch ein Miesepeter im „ Bus “

sitzt , sogar Empörung .
Das konnte man vor einigen Tagen in einem städtischen
Vorort - Omnibus erleben . Zuerst glaubte ich , mir würden
die Augen brennen von der „ dicken Luft “

, die im Sommer
im Autobus unvermeidlich ist . Dann sah ich aber , daß auch
mein Nebenmann fortgesetzt blinzelte . Mein Gegenüber zog
sein Taschentuch _ und rieb sich fast die Augen rot . Andere
rümpften die Nasen . Und auf einmal wischten sich alle Fahr¬
gäste die Tränen von den Wangen , bis endlich jemand den
Bann brach : „ Mer mant , do Hütt

'
aner Samjakgeist verschitt

“
.

Unb bann ging ein „ Schnüffeln " unb „ Spüren “ unter ben
Sitzen in bet verbächtigen Ecke los , bis bie Vermutung
bestätigt war . Da fiel wirklich ein Tropfen nach bem andern
dieser ätzenden Flüssigkeit aus einer Akten tasche auf den
Boden des Wagens , die ganzen Fahrgäste durcheinander¬
bringend ., Die einen lachten , die andern fluchten . Ich habe
es in diesen Minuten sehr bedauert , datz ich kein Karikaturist
bin . An der nächsten Haltestelle packte ein besonnener junger
Mann , zur Erlösung aller , die Tasche und warf sie samt
Inhalt auf die Straße . Es verging aber noch geraume Zeit ,bis alle Tranen getrocknet und alle Fahrgäste ihr seelisches
Gleichgewicht wieder gefunden hatten . Tja , mit der Akten¬
tasche ist das manchmal so eine Sache . — d .

— Opelarbeiter waren KbF . - llrlaubergäste . Am Sams¬
tagabend fand im blauen Saal des Park - Unternehmens ein
Begrugungsabend für die KdF .- Urlauber aus den Gauen
Ellen und fiutmari statt , letztere sind Opelarbeiter aus
hemLastkraftwagenwerk Brandenburg a . d . H . , die einen
fünftägigen Betriebsausflug in unseren Gau unternehmen .
S « hatten am Nachmittag die Opel werke in Rüsselsheim be -
fichtlgt , waren dort bewirtet worden und kamen bei Dunkel¬
werden tn sechs Autobussen auf dem hiesigen Marktplatz an .

X | | RASIERCREME

große Tube 50 Pfennig

— Journalistischer Nachwuchs meldet sich bei dem Eau -
presseamt . Die Reichspressestelle der NSDAP , veröffentlicht
folgenden Hinweis : Der nächste vom Reichsverband der
Deutschen Presse vorgesehene Einstellungstermin für Schrift¬
leiter in der Ausbildung bei Tageszeitungen ist der
1 . Oktober d . I . Junge Nationalsozialisten , die Liebe zum
Journalismus und die erforderlichen wissensmäßigen Vor¬
aussetzungen ( möglichst durch Reifezeugnis nachgewiesen ) für
den verantwortungsvollen Beruf des Schriftleiters besitzen ,
melden sich beim Eaupresseamt der NSDAP ., Eau Hessen -
Nassau , Frankfurt a . M „ Eutleutstratze 8 — 12 . Dessen Nack -
wuchshauptstelle gibt ihnen Auskunft in allen Pressenach¬
wuchsfragen und unterstützt geeignete Bewerber bei der Suche
nach einer Ausbildungsstelle in einer Tageszeitung .

— Stärkere Heranziehung der leistungsfähige « Betriebe
zur Korperschaftssteuer . Die Reichsregierung hat ein Gesetz
Sur Erhöhung der Körperschaftssteuer fiir die Jahre 1938 bis
1940 erlassen . Für Körperschaften , bereit Einkommen 100 000
NM . übersteigt , wirb die Körperschaftssteuer in ben Fällen ,
tn denen sie jetzt 30 % beträgt , für bas Kalenberjahr 1938
auf 35 unb für 1939 unb 1940 auf 40 % erhöht . Wo sie jetzt
15 % beträgt , erfolgt die Erhöhung auf 17,5 bzw . 20 % . Die
Vorauszahlungen , die ab 10 . September 1938 bis zur
Bekanntgabe des Körperschaftssteuerbescheides für 1938 fällig
werden , erhöhen sich um ein Drittel . Die Notwendigkett dieses
Gesetzes ergibt sich aus dem außergewöhnlichen Finanzbedarf
des Reiches . Die Erhöhung der Körperichastssteuer wird auf
bie leistungsfähigen Betriebe beschränkt , bereit Einkommen
100 000 RM . übersteigt . Die Erhöhung ist außerdem auf
drei Jahre befristet .

— Die Reichskennziffer für die Lebenshaltungskosten im
3uli . Für den Monat Juli 1938 beträgt die Reichskennziffer
für die Lebenshaltungskosten 126,8 ( 1913/14 - 100 ) ; sie hat
gegenüber dem Vormonat ( 126,2 ) um 0,6 % angezogen Die
Kennziffer für Ernährung hat sich um 1,1 % auf 124,3 er¬
höht ; dies ist auf die Einbeziehung der Preise für Kartoffeln
neuer Ernte sowie auf höhere Preise für Gemüse zurück -
zusuhren . In der zweiten Julihälfte hat — etwas später als
sonst — der jahreszeitliche Rückgang der Preise für Kartoffeln
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Bessere Aufstiegsmöglichkeiten durch Berufsausbildung

Theater > Kurhaus » Film ^

industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,9
und industrielle Fertigwaren 125,8 ( un -

Seite 6 . Nr . 177 .

Snbl “ eSf & Erfreulicherweise wurde der Schädling

Alte Schulkameradschaft . Der bis 1911 in Erbenbeim
inheineeme e

@nm »r « hÄtm ^ nn
>.II,eiite a -m Donnerstagabend

. ^ ufueradschaftsabend , der int Gasthaus . .Zum
? fdler stattfand , rm Kreise seiner ehemaligen Schüler Znfroher Eemeins ^ aft wurden Schulerinnerungen aufgefrischt

der allgemeinen Berufsausbildung für die
r>nnn ?i^ ? s

" " r natürlich ein Zuüand , der nicht nur die
L ? Elucht begünstigte , iandern ich auch obendrein als starkes
^ ludernis für die berurliche Stärkung innerhalb der Land -

“ n i> a u s B H b u n 8 für alle landwirtschaftlichen
imh S »weuahrige Lehrzeit . der sich jeder Junge
n » -^ ^ ^ .̂

unferzlbhen hat , um darauf aufbauend
Sonderberuf . »uwenden zu können . Die zwei -

tkiÄ "
i ? dildui ^ gibt die Gewähr , daß alle Lehr -

r^ n ^„ bunh m ^c,Lbe5 ^ ofe54 .
richtig kennen und verstehen

/ rrnen unb mit bem Hof auch in ihrem zukünftigen Beruf
tfirer öort erworbenen Kenntnisse verbunden bleiben .

^ b ? er Junge,soater einmal Bauer , Landwirt oder Land -
^ « ter sein wird oder ob er einen Sonderberuf als Melker ,Swater , Winzer ., Schweinewarter ooer Tierzüchter ergreift —
in der Landarbeitslehre schafft er die V o r a u s s e tz u n g e n
einer festen und bleibenden Verbindung mit der

auer ^ eulilwkeit erkennen , datz die einheitliche ^ '
rb

"

Ausbildung in der Landwirtschaft eine
augerordentltch wichtige Frage war , die vom Reichsbauern -
!̂ d ^

, ? unmehr durch die Grundregeln für die Ausbildunggeregelt wurde . Die neuen Bestimmungen geben zum ersten¬
malüberhaupt die Möglichkeit , saft 90 % aller Jugendlichentm Bauerntum durch eine geregelte Lehre zu erfassen .

(fipm ^ ? .
” ' Pfße9en de » Kartoffelkäfer . Für den in unserem

wemarkungsteil intensivst betriebenen Kartoffel - , ins -
besonderem Fruhkartoffelanbau , bedeutet der Kartoffelkäfer
£ lPe überaus starke Gefahr . Um diesem vorzubeugen , fanden
sich am Sonntagvormittag die Bauern und Landwirte zu
h

'XT Suchtag zusammen Sämtliche Kartoffelschläge wurdendabe , eingehend abgesucht , um ein eventuelles Auftreten int

Ausländische Grenelnachrichten durch Lautsvrecher vermittelt .

r; , 30 - Juli . Vor dem Amtsgericht in Trier batte
m^ r +»

tn
rc

*be ai £s 5r,er wegen groben Unfugs zu verant -
Fs wurde lbm zur Last gelegt , staatsfeindliche Nach¬richten . die er von einem ausländischen Sender mit seiner

m Tr * Xks b ^ s ® t0Bc Los ! Der Präsident der
Preußisch - Suddeutschen Staatslotterie teilt mit : Die Neulose
zur 5 . Klasse der laufenden Klassenlotterie sind unter Vor¬
legung des Klassenloses und Entrichtung des Einsatzbetraaes
spätestens bis Dienstag , 2 . Aug ., 18 Uhr , bei den zuständigenLotterie - Einnehmern zu entnehmen . Die öffentliche Ein -
schuttung der Eewinnröllchen erfolgt Montag , 8 . August ,12 Uhr , im Ziehungssaal des Lotteriegebäudes .

,
~ Hunde nicht im Auto längere Zeit einschließen . Leider

kommt es verschiedentlich immer noch vor , daß Autobesitzer
ihre Hunde in ben Wagen einschließen und sich dann stunden¬
lang um die Tiere nicht kümmern . Die Hunde , die dann
durstig oder hungrig werden , oder denen es auch vielleicht zu

Wiesbaden > D ! ebr ! th .

lM die Leistungssteige -
;M4aft emiibt wurde ,

se >chrieben der ihm beweist , datz die landwirtschaftlichen Be -
keine,schlechten sind , sondern oft viel bessere Auf -

fcV8 ramr0 ^ 0.
11 z ei ten geben als andere Berufe . Auch

^ in ^ !^ ° ^ ^ svunkt mutzte für die . Landjugend entscheidend
nickt ^ ° " ^ auerllchen Beruf zu wählen . Der Jugend wirdnicht nur der Schutz vor Ausnutzung der Arbeitskraft , son -
WMenU ^ h ^ ' Eerheit geboten , sich die Fertigkeit und das
nm „ hr » n ^ m

„
Bett !atlItoen1 .

$ e£ uf aneignen zu können , die
IM Lebensberuf erfolgreich bestehen zukönnen . Jede Furcht vor Lehrlingszucht ist unbegründet , die

auq
"
a -^ M " 8L" beseitmen diesen Mißstand , da nurw a h l t e B e t r i e bse die Berechtigung erhalten

su - KC,xbl’ ti0en ' Ausbildungsbefugnis eines
{ ? ttö dabet an ganz bestimmte Bedingungen ge -

» »rMr 'JJk denen auch eine dauernde Überwachung des Lehr -
?»err„b0aIonL̂ es enthalten ist . Darüber hinaus mutz jeder ein -

/ i „ »lbrSer? ral ! Zenebmigt werden . Auch die Zahlen der
s

" , einem Betrieb beichaftigten Lehrlinge ist beschränkt und
Arbeiterzahl , und Betriebsgrötze festgelegt . Die

“ u " 6

- -- ------ 7 ' 0 ’ ” . .7 — * “ «■ Honen ixi .
Riedlnger ) 8. Ouvertüre zur Operette „ Frau Meisterin " sskrz

güaiSUPP6
‘ eintntf5ple,s ° -75 RM ., Kur - und Dauerkarten

Brunnenulounade . Dienstag , 2. August , 11 Uhr : Früh -
Ködert . Leitung : Konzertmeister Altert Nocke . Kurürten
IUtllA .

Film -Theater
® e?* Io,Ten - Wiedereröffnung em 10 . August 1938 .

i ii
wertvollsten Lehren , die wir für die Land -

h » ii? t* »„
b

£ ,r6 eJ a " s .. dem Reichsberufswettkampf der
ermiL^ n ? “

t8e
*lb Ziehen können , ist die . datz sich erst durch ihn

Juaend
" db? -

'0große Matze der landarbeitenden
Jugend bisher kerne geordnete Berufsaus -
? . ?J - O u n g durchlaufen hat . Es braucht kaum darauf hinge -

Äetbsen - wie entscheidend diese Feststellung nicht
„ - iL ; :001

«? Standpunkt der Heranbildung eines Qualitäts -
k^ ^ o.l ^ kachwuchies , sondern auch der Lösung der Nachwuchs -

praktische Zahlen zum Beweis :
m ^ i ^ ^ ^ rU ^ lhschnltt 1837 waren von 100 Teilnehmern am
U ^ beruf - wettkampf 2g Landarbeiter und 44 Sauern

"

„ Lehrausbildung . Ihnen standen etwa 6 Land -
HnbaotnnIh »rhn9m' Landwirtfchaftslebrlinge und 10 Lebr -

^ rufe der Landwirtschaft gegenüber . Ahn -
nch ist die Lage , wenn man ine 7 .6 % Anerben betrachtet
nn « ? ß !, ^ blSsberufswettkamp,f teilgenommen haben . Auch
fitPnter6M I/ ’ 1 e,ne ordentliche Lebrausbildung

Biele Feststellungen ergeben eindeutig und ohne
?Äm &un0 - nur 10 % aller in der Landwirtschaft
laMen „ jugendlichen in einem geordneten L e h r v e r -
dieifu hL landen . Dazu kommt allerdings die vom Land -
vienst der HI . erfaßte Jugend .

langweilig ist , sangen dann an gegen die Scheiben zu springen
und klaffen unaufhörlich . Nicht allein , daß ein solches Vor¬
gehen eine Quälerei für die Tiere ist , selbst wenn die Scheiben
einen Spalt weit für Luftzufuhr geöffnet sind , stellt es
gleichermaßen auch eine Rücksichtslosigkeit gegen die Mtt -
menschen dar , die durch das ständige Hundegebell stark be -
lastigt . werden Auch anhaltendes Hundegekläff fällt unter
ruhestörenden Lärm !

— Schwerer Autozusammenstoß . — Drei Verletzte . Ecke
Eustav -Freytag - und Blumenst '. aße kam es am Samstag zu
mnem heftigenZusammenstoß zwischen zwei Wiesbadener
Kraftwagen - Dabei erlitten die Insassen des einen Autos
ein 54 Jahre alter Ingenieur einen Beckenbruch und
Prellungen , seine Ehefrau trug Kopf - und Hautverletzungen
davon . Man brachte die beiden DerungWckten ins St .
Jostfshofpital . Der Fahrer des zweiten Wagens , ein 48
Zahre alter Mann wurde mit einem Rippenbruch in seine
Wohnung transportiert . Beide Autos waren stark beschädigt .

— Mit Kopfschuß aufgefunden . In einem Hause im
ifeittrititt der Stadt wurde ein in den mittleren Jahren
stehmtder Mann von seiner Frau mit einem Kopfschuß be¬
wußtlos aufgefunden . Bald danach verschied der Mann .
. ~ Astohlen wurde gestern mittag einer Frau , die sichk" der Nahe der Eisernen Hand im Walde zur Ruhe nieder¬
gelegt hatte , und fest eingeschlafen war , die Handtasche , die
^ r mner geringen Barschaft u . a auch eine goldene Uhr
enthielt . Eine höchst verwerfliche Tat , muß sich doch die
Bestohlene schlecht und recht durchs Leben schlagen

Stunden verleben wollten . Die herrliche Illumination der
§- ^ n El " lage unb der nächtlich glitzernde Wasserspiegelvermittelte den Eindruck einer Marchennacht mit Fackelreioenund Figurenlegen im Wasser ( durch die Mädchenjugend -

c . ~ Idstein , 30 . Juli Dm hiesige Höhere TechnischeflE n ? sLe? w
" ? "

>
*

. für Hoch - und Tiefbau hielt am
^ mest -5 Meisterkandidalenvrufung für das Sommer -
icntßitet 1938 qd . -önr £>od )b (iu bcltnnbcn 11 33rüflinnc
darunter 2 mit . .gut « und im Tiefbau bestanden 4 Prü l nae

'

halbiabres
Ul Semesterschlutz des Sommer »

D - n Ecki . i^ /ii ^ x
^ ' Eester beglnnt am 1. Oktober 1938 .

ö ^ n Abschluß bildete der tm Hotel . .Lamm unter Teilnahme

eine ^ TeifJ1«
Vertreters der Eausiudentensührung unb

M ? el Bevölkerung abgehaltene traditionelle
Jedem der Metsierkandidaten überreichte Ober -

Buchsoende zur , Erinnerung . — Dem
i 0l !^ ^ b ^ nwrber Karl Thomas in Rodenroth ist ab
qk -dlugmt .dle auftragsweise Versehung einer Lehrerstelle inWörsdorf übertragen worden . — Ein schwerer SB er «
Ilhnff wr ^ CIet ^ ” ete / tcb beute mittag am Rathaus am
Sanfirmn < ^ rer 6 -u . onnen - Lasiwagen einer
Muurma der Reichsautobahn fuhr , anscheinend infolge Ver -

58rSII ?en - ' n rasendem Tempo die steile Obergasse
^ Ä» 8mbi:" Ete an dem Treppenaufgang zum Rathaus auf .
» n ^ "9r -̂ eh ' uen der Kurve infolge der großen Geschwindigkeit
nnrrtnmm Anbei wurde die Einfassungsmauer der Treppe
PHUkEnten zerstört und das Fahrzeug auer über die Straße
geschleudert . Durch den Anprall wurde der Führer aus dem

.. .. . . . . öubretf )au5 auf die Straße geschleudert und nur leicht ver -I Mt . Ein gerade an der Umallsteüe mit einem Handkarren
Häuserblock | Dor6etfa6rcnber Weißbinderlehrling wurde durch den

Aleudernden Lastwagen erfaßt und umgerissen . Mit schweren
to

" •>.
u n b " n,e r . e n Be t letz Ingen wurde er in ein

ei rn ; Aerfr+
1 ' Nnkenhaus überführt . Der Straßenverkehr anUnmll t̂elle war einige Stunden gesperrt . Der schwer¬beschädigte Lastwagen wurde abgeschleppt .

Der gestrige heiße Sonntag brachte einen solchen
orimten » erfel )r zum Rhein , wie wir ihn wohl dieses Jahr
noch nicht gesehen haben . Vom frühen Morgen bis zum späten
Abend rollten dicht besetzte Omnibusse zum Rheinufer und
die Schiffe waren durchweg übervölkert . Wie wir erfuhren
hatte die Koln - Düsseldorfer Dampfschiffahrtsgesellschast
gchern ihre sämtliche Dampfer in Betrieb gesetzt und aufEen herrschte frohe Stimmung . Spaziergänger , die in den
heißen Mittagsstunden zu Hause blieben , strömten abends in
den Schloßpark und in die Anlagen . Die Richard - Wagner -
Anlage prangt im üppigen Blütenschmuck . Rankende Felsen -
gewachse beleben die Abhänge , während hochstengelige weiße
Marguenten und rote Flammenblumen eine wirkungsvolle
Umrandung bilden .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Heinrich E o r z e l i u s
und Frau Maria , geb . Waider , Feldstraße 17 , begehen morgen
Dienstag das Fest der silbernen Hochzeit .

Unfall . Ein Leichtkraftrad kam an der Ecke Rathaus -
unb Schulstraße auf einer Ölablagerung ins Rutschen und
schlug um . Das Rad wurde beschädigt , der Fahrer kam mit
bem Schrecken davon .

Ein Fernlastkrastwagen mit Anhänger fuhr Ecke Hinden -
burgallee und Weihergasse einen Mauerposten um . Die
Nummer des Wagens konnte bis jetzt noch nicht festgestellt ,werden .

Ufa -Palast : „ Andalusische Nächte «
.

Walhalla : Der Mann mit bem Kuckuck "
.

Thalia : Mordsache Holm
«

.
Film - Pal - ft : „ Der Maulkorb "

.
Tapitol : „ Patrioten "

.
Apollo : „ Pipin her Kurze

«
.

Urania : „ Tom Mix räumt auf
"

.
Luna : „ Immer , wenn ich glücklich bin «

.
Ol ^ mpm : „ Autobus 8 "

.
Union : „ Dn Weg des Herzens «

.

TOtt9 --b 5 - NSKZ - Mit großer Spannung verfolgte manbas Manoverien des Eespensterschiffes "
. Etwas ganz neues

und überraschendes bot die Kanufackelpolonaise . Ruhig
glitten die von ihren Lapions beleuchteten Boote auf dem
Wasser m die windstille Nacht . Den Glanz - und Höhepunktdes Festes bildete die bengalische Beleuchtung der Hafenspitze
und vor allem das große Feuerwerk , das zum nächtlichen
Himmel des Rheines aufflammte . Eine schmissige Kapelle
sorgt für frohe Unterhaltung und spielte fortwährend den
„ Badenixen und den „ Seeteufeln «

zum Tanze auf .

Wiesbadsn - Erbenheim .

Restdenztheater . Geschlossen .
Kurhaus Dienstag , 2 . August , 16 .30 Uhr , im Äurgaiten :

Konzert Leitung : Konzertmeister Otto Riesch , « ntritts -
preis 0 .75 RM ., Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr im
Kurgarten : Konzert . Leitung : Stöbt . Musikdirektor August
Bogt . 1. Ouvertüre zur Oper „ Das Nachtlager in Granada "

^E
- Kreutzer ) . 2 . Szenen aus der Oper „ Tosca " ( ® . Duccini ) .K . « ^ apfobie SZr. 1 . - p . 5 ( R . Kajanus ) . 4 . Wo die Zitronenblühen , Wa zer ( J ° h . Strauß ) . 5. Hollandia , Orcheftersuite

<7' -^ nüfici „schenkt man sich 9lofen ■ im vit ; wtuiiiajv omituna inncinnih
ln aus Scttete »Vogelhändler "

( 61 . Schmalstich ) . | wirtschaft bemerkbar machte . Die angeführten Zab
I t - Uer DeutlWeit LennL ° UVAM

neuer Ernte und für Gemüse eingesetzt . Die Kennziffer für
Bekleidung hat um 0,4 % auf 131,4 angezogen . Die Kennziffer
für Heizung und Beleuchtung ( 123,2 ) hat sich durch Ver¬
ringerung der Sommer -Preisabschläge für Hausbrandkohle
um 0,1 % erhöht . Die Kennziffer für „ Verschiedenes

«
stellt

sich auf 142,0 ( minus 0,4 % ) und die Wohnung aus 1212
( unverändert ) .

'

SSny ^önnen
“ “ * 1’ unt , Päter , einei

Qiif * HpLbtLx Ü-nbIe5rei r ? ie mit ,der . Landarbeitsprüfungavschlietzt , und die ebenfalls zweuahrig bis zur Eebilfen -
d !^ ^ 8 ^ ut sich die Eehilfenfortbildung auf . Für
rpnar ^ etteJ dauert diese Gehilfenzeit zwei Jahre , wäh -

bterj,i ^ au ^ J )e,n Besuch der Landwirtschaftsschule oderdurch fachliche , Schulung und weitgehender Förderung vondes Relchsnabrstanbes seine Kenntnisse und praktischen
h,,Ä ' Ln " 5? allen Seiten bin ergänzen kann Am Schluß

F, " d den bewahrten Gehilfen von der Kreis -

llninti , ii i,s,, . c • ' isr zu nennen .

Sfissderberu ^ ist durch die Erundbestimmungen ebenso eine
,
* e ® e ' ufser3te6una geschaffen worden , damit die' gerungen der Erzeugungsschlacht auch auf den Arbeits -

& cn der Svezialberufe immer besser erfüllt werden
«Sn ; ,

lnsgefamt vier Jahre Grund - und Sonder -
nnSbn „

b
*

n § fließt „sich hier eine mehrjährige Eebilfenzeit
Ur -Fach deren Erwllung durch eine weitere Prüfung der

nung
"
erroorbenmmirab5 äUm 5ü6ren einet Berussbezeich-

Man kann also mit Fug und Recht die neue Ausbil -
WhM1ni « nsn0i *

es Reichsnährstandes als einen weiterenAbschnitt bezeichnen , der im Kampf ur " ” - - ■
rimaen der deutschen Ernährungswirtschaft erreicht

"
w

ar ■U
!,n0ens,Menschen wird ein klarer Ausbildungsweg

geschrieben der ihm beweist , daß die ------ -- - -- - u

Bauarbeiten schreiten rüstig fort . Die auf bem Gelände
TOnh „ T,AU,̂eren öosgutes Schonberg ausgeführten größeren
Eck ^„ ^ en waren in verhältnismäßig kurzer Zeit unter
? ro & „u1br ? a * und sehen , ihrer Vollendung entgegen . Das

cL & V •? on übrigen Ein,elwohnhausern innerk
° es Sfabfieils und nicht zuletzt . ist auch der neue
w« r »

b J „ J5 . x ^ 0et
»

rftra &e m,t ' einen vielen Volkswohnungenstark vorwartsgekommen .
Meisterprüfung . Vor der zuständigen Prüfungs -

kommission in yranffurt a . M . hat der Tapezierer und
Polsterer Paul Kramer . Wrlhelmstraße 22 . seine Meister¬
prüfung mit Erfolg abgelegt .

1

«- « Kennziffer der Großhandelspreise . Die Kennziffer der
Eroßhandelspreise stellt sich für den 27 . Juli 1938 auf 105,911913 - 100 ) . Sie hat sich gegenüber der Vorwoche ( 105 7 )
leicht um 0,2 % erhöht . Die Kennziffern der Hauptgruppenlauten : Agrarstoffe 106,6 ( plus 0,4 % ) , Kolonialwaren 89 8
( unverändert ) ,

— 1— " ■ - ■ - - -

( Plus 0,1 % )
verändert ) .

NSV .- Lebensmittelopferring . Vom 1 . bis 10 . August
sammeln die Sammler unb Sammlerinnen bet NSV . die
Spenben für bett Lebensmittelopferring ein , die für die Ab¬
teilung „ Mutter und Kind " verwendet werden .

Silberne Hochzeit . Am 2 . August feiern die Eheleute
Hermann S ch u h m a ch e r und Frau Karoline , geb . Winter ,das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Verkehrsunfall . Ecke Lehr - und Wilhelmstraße ftteß ein
Motorradfahrer mit einem Personenkraftwagen zusammen ,
wobei erheblicher Sachschaden entstand und der Fahrer ver¬
letzt wurde . Schuld an dem bedauerlichen Unfall ist die
Führerin des Kraftwagens , die das Sperrfchild „ Einbahn¬
straße

"
nicht beachtete und verbotswidrig in die Lehrstraße

einbog . Gerade für den gesteigerten Verkehr ist diese doppelte
Kreuzung besonders gefährlich .

Glücklicher Fang . Ein hiesiger Einwohner , der ein leiden¬
schaftlicher Spottangler ist , konnte in aller Frühe einen 4 '/ ,
Pfund schweren Karpfen , der eine Länge von über 50 Zenti¬
meter hatte , aus dem Wasser ziehen .

Großes Strandfest der Marine - SA . Die Schiersteiner
Hafenspttze war am Samstagabend ein Feuermeer . So war
es denn auch nicht zu verwundern , daß das im NSK .- Bad
vom SA .- Marinesturm 21/7 und unter Mitwirkung des NSK .
veranstaltete Fest zu einem vollen Erfolge führte , zumal auch
der Wettergott ein gütiges Einsehen gehabt hatte . In den
Abendstunden setzte eine wahre Völkerwanderung der Strand -
gasten ein , die mit den SA .- Marine - Karneraden frohe

| AA 1 eeX — Kaiser - Friedrich - Platz 1
■ 1IIS I lITz Ankauf von Alb » ' Münzsilber , Alt -
M WW | " W gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

1Zahn und Westenwald ,

Ungewollter Hammelritt .
§ iez ( 2ahn ) , 30 . Juli . Von einer Schafherde , die in

unh PtreJi &eenhurA8 s
" b entfernte sich der Zuchthammeldurch die Walder und Steinbruche von Aull . Eine

Wbl Auller Einwohner begab sich auf die Suche . Ihnen
r^ i h « ,

Neugierde auch em lunger Mann an . Diesem
ihn Mdder in den Weg . nahm ihn an und attackierte

“ Ll6#
em 6attf der Junge Mann noch Glück , denn der

chachte von seinen Hornern keinen Gebrauch , nahm
ujelnffdr seinen Gegner auf ben Rucken , der somit einen un -
^n ? ° irien .E âmmelritt ausführte . Für ben jungen Mann ginn
±r ^ 6tcnfeuecJ Hsse weitere Folgen ab . der Widder jedochverlor seine Freiheit und wurde der Herde wieder zugeführt .

Rhein und Nahe ,

Unterirdischer Gang an der Ehernburg entdeckt .

fo ' i&än ^ ?h
" ,A^ uiuach , 30 . Juli . Im Dorf Ebernburg , zu

^ ^ ck. de/ . Äelchnamigen Burgruine , die als Herberge der§ Lrechilgkeit Franz von Sickingens und Ulrich von Huttensbe aunt ist . wurde bei Bauarbeiten ein untettrdischer Gangentdeckt , der dort beginnt , wo einst das frühere ^ alickloh itnnh
^ ? ^ er dem Friedhof

'
her zur

'
S 5 ^ 611 ^ 00 ( 0

'^
1 To m ^ p^ h^ “ ^ - den Gang einbringen . Er ist 1 . 50 bis

doch, unb 75 Zentimeter breit , das Gewölbe ist
uSf5.etlnaucr ' Bisher würben noch drei Abzweigungen ent¬deckt von denen eine zur . .Schwarzen Katze « führt ha - » - i »weiterer Gang von 60 Meter Länge , der ebenfalls mit bem

tto »
t

»
000 jß Verbindung gestanden haben muß Der Gang

feen '^ ÄoÄftr " f° " b in i6m Eigene Ton -

Mainz und Umgebung ,

Ratsberrensitzunn . — Inangriffnahme wichtiger Aufgabe « ,

meister 5 ^r
" Ä'

» hUtr „ i ^ nteT b®n ‘ ? orfiA von Oberbürger -
J” einer 4ir ._ -o art b traten am Freitag die Mainzer Rats -

Sitzung zusammen . Durch die erst vor kurzem
fe . ,11? ? 5 Neuregelung des Finanzausgleichs zwischen bem^

n ?k'd ? ss. Gemeinden hat sich ber Erlaß der inzwischen imbefinblichen Haushaltssatzung für das Rechnungsjahr
fn ^n » neih ?0e5ii „ s mrAis ^uni Jnkrafttusten dieser Hausbalts -
grnf ™ L . bls e Ausgaben leisten und notwendigeAufgaben durchfuhren zu können , bedurfte der Oberbürger¬meister ber in ben,S § 87 und 121 der Deutschen ^ mei ^ e ^
? Jrnswn8*

naher aekennzeichneten unb burch die Verordnungdes Reichsinnenmmitters vom 22 . Juni 1938 ergänzten Er¬mächtigungen Da sich hiergegen kein Widerfvmch erhobkönnen eine Reihe von wichtigen Aufgaben in Angriff ge¬nommen oder fottgefuhtt „werden . Hierzu gehört die l^r -
ineitmainx b

! nnmhrtI * inehViirtreei b4s Ernährungshilfswerksm Mainz - Mombach . bte Erweiterung des Eutenberg -Museums . Erstellung eines Gutenberg - Ehrenmals . Um -
^ traßenbaue

^
s ^ c,nu ^ers in Mainz - Kastel . Maßnahmen des

t
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Emvfangsanlw « aufnahm , so laut durck den Lautfvrecker
verbreitet . xu haben , daß Personen , die lick außerhalb des
Kaufes berauben , die Nachrichten deutlich vernehmen konnten .
Sn der » auDtöcrhanbluna wollte der Jude glauben macken ,
er fei an dem betreffenden Abend aerade von der Reife ge¬
kommen und habe allerdings einen Sender eingestellt .
Während der Sendung aber fei er einaefcklafen und erst
wieder erwacht als der Anfaaer Schluß gemacht habe . Er
habe den Apparat dann sofort abgestellt . Was gefvrocken
worden fer . wtffe er nicht Sowohl der Amtsanwalt wie cmck
das Gericht hielten den Angeklagten einwandfrei des groben
Unfugs als überführt . Das Urteil lautete auf 6 Wocken
f > aft Wenn der Angeklagte auck nickt vorbestraft fei fo
bandle es fick hier dock um eine frefcke und dreiste Tat . das
eine ganz emvnndlicke Strafe Plast greifen mülle .

Rus dem Riteingau ,

) ( Niederwalluf . 30 . Juli . Ein tatkräftiger Förderer
des Rbeingauer Obstbaues und der Rheingauer Rosenzucht .
Eärtnereibesttzer Iran Keim , ist im Alter von 70 Jahren
gestorben .

) ( Eltville , 30 . Juli . Am Sonntag herrschte in unserer
Stadt ein lebhafter Fremdenverkehr . Don mehreren Eeiell -
fckasten war Eltville als Standort ausgewählt werden . In
der Rbeinbadeanftalt und im Strandbad war besonders zahl¬
reicher Verkehr festzustellen . Die . .KdF .-

' Urlauber find nach
einem grohen Abschiedsabend wieder abgereist .

) ( Mittelheim . 31 . Juli . Beim Deutschen Turn - und
Sportfest in Breslau stnd von der Turngemeinde Mittel -
beim Ferdinand Schneider und Emil Seite ! mann
aus dem Zehnkampf als Sieger hervorgegangen . — Am
Samstagvormittag sind aus dem Norden unseres Vaterlan¬
des , aus dem stolzen Hamburg , für die Ouartierorte des
mittleren Rheingaues ..KdF . -Urlauber für einen zehn¬
tägigen Aufenthalt eingetroffen .

a di 04 e Errichtung tmO Erhaltung von

j ■; I Ernte - ftinöergärten förderst Du

durch Deinen DlitglieOsbeitrag Zur nso . r

) ( Geisenheim , 31 . Juli . Herr Johann Becker , Rhein -
strahe , ist heute tn Rüstigkeit 75 Jahre alt geworden . — Am
Sonntag und Dienstag werden die Eheleute Johann Engel .
Mühlstratze , in guter Gesundheit 84 Jahre alt .

) ( Rüdesbeim , 31 . Juli . In der Rbeinstrafte rannte ein
hiesiger Motorradfahrer gegen einen Personenwagen . Er
wurde gegen den Kühler geichleudert und zertrümmerte mit
seinem Kovf die Windschutzscheibe . Sein Mitfahrer blieb
unverletzt . Er selbst mutzte in das Krankenhaus einge¬
liefert werden .

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Heh , besuchte am Samstag das Mädellager „ Hoch¬
land "

, das auf dem Gelände des Hochlandlagers bei Königs¬
dorf stattfindet . In dem Lager sind insgesamt 900 Führerinnen
zu sportlicher und weltanschaulicher Schulung zusammengefaßt .
Die Mädels zeigten dem Stellvertreter des Führers bei seinem
Gang durch das Lager Teile ihrer sportlichen Arbeit , so eine

Körperschule und Gymnastik , außerdem einen Reigentanz in
der bunten Tanzkleidung des BdM . und ein lustiges Bolks -

liedersingen .

Schweres Unglück
in einem Kaliberqwerk .

Elf Tote durch Kohlenfäureausbruch .

Gerstungen ( Thüringen ) . 31 . Juli . Auf dem Kaliberg -
werk Kaiferroda in Merkers ereignete sich am Samstag
am Schluß der Mittagsschicht auf der unteren Sohle
unernrartet ein Kohlensäureausbruch von ungewöhnlicher
starke . Der schichtfuhrende Steiger und 10 Bergleute , die
nm bereits auf der oberen Sohle auf dem Wege zur Ausfahrt
befanden , wurden von den Gasen überrascht und verunglück¬
en trotz sofort unternommener Rettungsrnatznabmen sämtlich
tödlich . Vertreter des Thüringischen Wirtschaftsministeriums
und , des Thüringischen Bergamtes haben die Untersuchung
bereits an Ort und Stelle ausgenommen .

Reichsleiter Dr . Ley hat sofort nach Erhalt der Meldung
über das Bergwerksunglück in Thüringen van Breslau aus
nachstehendes Telegramm an den zuständigen © auobmann der
Deutschen Arbeitsfront in Weimar gerichtet : . ,Gauobmann
der .. Deutschen Arbeitsfront . Weimar . Auf das tiefste
erschüttert von dem Ovfertod elf tapferer Bergmänner im
Kaliwerk „ Kaiferroda " ersuche ich Sie , sofort den Hinter¬
bliebenen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen , ihnen und
der Betriebsführung mein herzlichstes Beileid auszufprechen
und zunächst jeder Familie der elf Opfer zur Linderung der
ersten Not 1000 RM . aus dem Sonderfonds der Deutschen
Arbeitsfront zu überweisen , über die weiteren getroffenen
Maßnahmen erbitte ich umgehend telegraphischen Berichi .
Heil Hitler ! gez . : Dr . Robert Ley .

"

Deutsches Fischerboot rettet englisch « Jolle . Nack einem
bet Lloyds emaeaanaenen Telegramm aus Mick in Nord¬
schottland hat das deutsche Fischerboot „ Carl Stangen "

am
Samstag die englische Jolle „ Freda "

aus Seenot gerettet
Die englische Jolle hatte vier Mann Besatzung und befand fick
auf dem Weg von Norwegen nach England . Das deutsche
Fischerboot traf die englische Jolle auf halbem Wege zwischen
Norwegen und Schottland fteuerlos an . auch waren der Be¬
satzung inzwischen die Lebensmittel ausgeaangen . Das
deutsche Boot wird die „ Freda " mit ihrer Besatzung nach
Hamburg schleppen .

5m Lastwagen verbrannt . Am Samstaamoraen er¬
eignete sich in Rotenburg bei Bremen ein Derkehrs -
unglück . das ein Menschenleben forderte . Ein Lastwagen aus
Sottrum rannte auf der Soltauer Strafte in voller Fahrt
gegen einen Birnbaum . Durch den Anprall wurde das Fahrer¬
haus zufammeiraedrückt . Sofort stand der ganze Lastwagen
in Flammen Der Fahrer der zwischen Steuerrad und Rück¬
wand eingeklemmt war fand den Tod . Ein Beifahrer erlitt
schwere , ein anderer leichte Verletzungen .

Neun Personen vom Blitz getötet . Bei einem über Ost -
oberschlesien und dem benachbarten Dornbrowa - Eebiet nieder¬
gegangenen schweren Unwetter wurden neun Personen durch
Blitzschlag getötet und neun weitere schwer verletzt . Auch
der Sachschaden , den das Unwetter in den beiden Gebieten
verursachte , ist erheblich . Allein im Kreise Rybnik fielen
neun Scheunen , in die der Blitz einschlug , dem Feuer zum
Opfer .
, llntergttlndbahnunglück in Paris . Am Samstagabend
sind infolge einer Entgleisung in einem Bahnhof der Pariser
Untergrundbahn zwei Züge zusammengestoften . 47 mehr
ober weniger schwer Verletzte mutzten in ein Krankenhaus
etngeliefert werden , doch sind Menschenleben nicht zu
beklagen .

Southampton Flugbasis für Empire - Luftverkehr . South¬
ampton soll zur ersten ständigen Flugbasis für den Luftver¬
kehr ausgebaut werden . Das Hafenamt von Southampton
bat am Donnerstag beschlossen , dem Luftfahrtministerium
einen Teil des Hafens auf der Ostseite für den Flughafen
zu überlasten . Southampton wird somit zum Ausgangs¬
und Endhafen für den Empire - Flugverkehr werden .

67 Tote und 420 Verletzte in Rangoon . Nach den letzten
Meldungen aus Rangoon hat sich die Zahl der bei den letzten
re11atoien Unruhen in Indien ums Leben ge¬
kommenen Personen auf 67 . di « der Verletzten auf 420 erhöbt .

Bombenattentat auf mexikanischen Zug . Am Freitag
wurde , em Bombenattentat auf den Zug San Luis Potosi -
Tamplco zwischen Den Bahnhöfen El Gato und Serreguita
verübt . Die . explodierende Höllenmaschine brachte den Zug
zur Sntglenung . Zwei Menschen sind getötet und
14 verwundet worden . Eine Militäreskorte suchte sofort nack
dem Attentat die Gegend ab . fand die Täter iedoch nickt . Der
Ort des Bombenanschlages liegt in unmittelbarer Nähe der
Stelle , an der wenige Tage nach Äusbruck des Eodillo -
Pullckes etn Lastzug in die Luft gesprengt worden war .

Schweres Omnihusunglück in Kavland . Einer Meldung
aus Port Elizabeth , ( Kapland ) zufolge ereignete fick dort etn
Verkehrsungluck . bei dem vier Personen getötet und 22 ver¬
letzt wurden . Ein mit Arbeitern vollbesetzter Autobus , besten
Lenker die Gewalt über das Fahrzeug verloren hatte , geriet
auf abschüssiger Strafte aus der Fahrbahn und stieß mit
voller Muckt gegen eine Umzäunung . Das Dack des Wagens
wurde durck die Gewalt des Zusammenpralles weggeristen
und zablreicke Fahrgäste wurden auf die Strafte geschleudert .

Jamaika befürchtet Unruhen . In der britischen Kolonie
Jamaika wird am heutigen Montag der lOOiährige Wieder¬
kehr der Sflanenbefreiuna gefeiert . 2tus Anlaft dieses Tages
rechnet man mit größeren Unruhen . Der Gouverneur von
Jamaika hat daher umfangreicke Vorsicktsmaftnahmen ge¬
troffen . um schwere Zusammenstöße zu verhindern . Am
Samstaa traf der britische Kreuzer „ Orion "

in Kingstown
ein Die ganze Insel ist mit Rundfunkstationen überzogen
worden und die brititoen Truppen haben strengen Befehl er¬
halten . ihre Kasernen nickt zu verlosten . 500 Mann Sonder -
volizei . die besonders im Gebrauch von Schußwaffen aus¬
gebildet worden sind , sind zusätzlich eingesetzt worden . Das
britische Kriegsschiff „ Abercorn "

fährt an der Südküste der
Insel entlang , da man befürchtet , daß dort Waffen und
Munition für die Eingeborenen an Land gebracht werden .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

vormittags 7 ® tb . 6 Mm . nachmittags 5 6tb . 12 Min .

St . Juli 1938 Höchsts Temperatur ! 30 4.
Tagesmittel ber Temperatur : 25 .2.

1. Aug . 1938 Niedrigste Nachttempsratur : 18.5.
Sonnenlchembauer am 31 . Jul , 1938 -

Datum 31. Jult 1938 1. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 114 Uhr 21 Utzr 7 Uhr
5urt =)
öntd ; aut a* und Normallchwere
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

754 8

21 .0
78

ONO 1

Herler

754.0

80.4
44

OSO 1

V-bedech

754.9

24.6
64

ONO 1

' /-bedeckt

754 9

21.9
71

Stille

heiter
Dunst

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen

Abholen und Zusenden

LDenn Sie

« in Bruchband

oder eine Leibbinde

oder Qummistrümpfe
oder Senkfuß - Sinlagen

benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in
mein seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .
In meiner Werkstätte erhalten Sie obige
Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt , und ich garantiere für

tadellose ‘Arbeit , la Qualität , guten Sitz !
ßieferant für alle K̂rankenkassen .

g .
nStOSS giachf .

Q
'

aunusstraße 2

Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -
und Orthopädie -Mechaniker - Handwerks ,

HS
“

W NfcURMGIEN y

bekämpfen Sie mit dem
HR seit 40 Jahren bewährten Cih» .

vanille schnell und wirksam, Sie
. * sollten es deshalb stets cur
,\ * Äl Hand beben . In Apotheken

6Puhrerod .12Oblaten . Pdcg.
RM ~ 96 ,n Oblatenform
gesdimaddreies Einnehmern

| x . J/CO > Verlangen Sie ausdrücklich.-

CITRO VAN ILLE

Auto - Unterstellraum
tm Nebengebäude der Stadtballe Paulinenschlößchen
( Schone Aussicht 21 ) , ab 1 . September 1938 zu ver¬
mieten . Besichtigung jederzeit . Anfragen sind zu
richten an die

Städtische Kur - und Bäderverwaltung .

ÄLeict ) s/endev 'Tvanffurt

Dienstag , &. August 1838 .
5-00 FrüHmnsik . 5 .45 Ruf in » Land . 6 .00 Morgenlied —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nach¬
richten . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter , stadt
Marktbericht . 11 .45 Unsere Rohstoffversorgung .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 1315
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Walter
Hanse singt . 15 .00 Kleines Konzert .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
o^ Ä ' p " cher . 10 .10 Lebenswege deutscher Künstler .M .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft , Drenzecho .

Ä15 spielt auf " . 22 .00 Zeit , Nachrichten .“ •10 fetter , Nachrichten aus dem Sendebezirk ,Sport . 22 .20 Politische Zeitungsschau . 22 .85 Unter -
Haltung und Tanz . 24 .00 Nachtmusik .

garmchts
einfacheres

als sich mit einer Kleinanzeige
in allen möglichen Lagen zu
helfen . Man braucht sich dabei
kaum anzustrengen , denn der
Text ist schnell geschrieben und
der Preis ist ebenfalls so niedrig ,
daß man darüber keine Worte
zu verlieren braucht . Es gibt
wirklich nichts einfacheres als
eine Kleinanzeige
im „ Wiesbadener Tagblatt “

Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

i™ Salon Delle Michelsberg 6

* * * * Es ist wichtig <
und immer richtig

Brosinsky
’s Hausputz - und

Mottenschutzmittel zu verwenden
Bahnhof - Drogerie

Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

riiblitt -Aueigei Und billig ud erfolgreich < ■

Der Arst als Helfer
Ein wertvolle » « achschlagebuch » « n der punltienen Linie ab¬
trennen und eintieften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblau geliefert , im Tagblauhaus iojtenlos erhältlich

Der Arzt als Helfer 293 Wiesbadener Tagblatt

Heilquellen .
Unter Heilquellen versteht man Quellen , die entweder von selbst

oder durch Bohrungen ans Tageslicht kommen und im Gegensatz
zum gewöhnlichen Wasser gewisse Eigenschaften besitzen , die sie zu
Heilzwecken wertvoll machen . Gewöhnlich enthalten die Heilquellen
Gase und Mineralien , die verschiedene Krankheiten günstig zu be¬
einflussen vermögen . Dabei kommt es durchaus nicht auf die Menge
des enthaltenen Stoffes an , sondern aus die kleinsten Teilchen der
Mineralien , die als Jonen elektrische Ladung besitzen .

Sind nur Spuren von Mineralien oder Gasen in der Quelle
enthalten , zeichnet sie sich aber aus durch höhere Temperatur , so
spricht man von Wildbädern oder Thermalbädern .

Einfache Säuerlinge oder Sauerbrunnen enthalten be -
sonders viel Kohlensäure . Sie bienen hauptsächlich als Getränk .

Alkalische Quellen zeichnen sich aus durch Gehalt an
kohlensauren Alkalien , besonders an kohlensaurem Natrium Oft
enthalten sie daneben auch noch Kochsalz oder Glaubersalz .

'
Sie

wirken besonders auf die Verdauungsorzan « und werden zu Trink¬
kuren benützt .

Bitterwässer enthalten reichlich schwefelsaure Magnesia
und werden als Abführmittel getrunken .

Kochsalzquellen werden meist als „ Sole '
zu Bädern

verwendet ; ist der Gehalt an Kochsalz gering , so nimmt man sie
auch zu Trinkkuren . Kochsalzhaltige Quellen wirken gut bei Ent -
Zündungen und zur Auftrocknung krankhafter Ausschwitzungen . So
rst ihre Anwendung besonders bei Katarrhen und sonstigen Er¬
krankungen der Atmungswege zu verstehen .

® r fmb Trinkquellen mit kohlen saurem und
schwefelsaurem Kalk , Ehlorkalzium und kohlensaurer Magnesia .
Angezeigt stnd sie bei Katarrhen der Luft - , Speise - und Harnweae

E i^ e n
@

h ^ I Auferkrankheitund anderen Stoffwechselstörunqem
unfAUtef uLn ° quellen werden zu Trink -uiw Badekuren benutzt . Sie haben besondere Wirkung auf die Blut -

^ uus
.
und helfen daher bei Blutarmut mit chren Folgezuständen .

Verstärkte Wirkung haben arsenhaltige Eisenquellen .
s ch w e f e l q u e l l e n sind zu empfehlen bei HauÜeiden , Knochen -

und Gelenkerkrankungen und bei Erkrankungen der Gallenwege .
Radiumemanatton in Quellen , hat eine allgemein belebende und

umstimmende Wirkung .

, . Natürlich gibt es noch eine Reihe anderer Quellen , die alle bei
bei bestimmten Krankheiten Hellerfolge haben .

ZEISS

PERI VIST

auch für Sie das beste Augenglas !

. - HÖHN
Langgasse 5

Lieferant aller Krankenkassen

Gehe rechtzeitig zum Arzt
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RLMQ
10 Monatsraten

Verlangen Sie Angebot und Vorführung

Schlesierin
versekte Köchin , sucht sich
zu verändern , eventl . als
Stütze , zum 1 . 10 . Angeb .
an A . Knappe , Dresden 19 ,
Wittenberger Straße 10 .

„ W ' M " !

cßüuiefünq .
Und fort *

icfaeitefute
fäetotrüng .
dürch &ine ,
fbufa . Mgefu $ e

von Of0j3na * f .

Taunusstraße 2

Zimmerleute
stellt ein

Fa . Gabriel A . Gerster
Mainz
EltvillerStraßei - Tel . 332 54

Schöne

4 - 6 -ZimjWohnung
mögl . Nähe Hauptbahnhof
zu mieten gesucht . Preis¬
angebote u . E . K . 119 an
G . Geerkens , Anz .-Mittler ,
Hagen i. W .

Senking - Gasherde
sparsam im Gasverbrauch , preiswert , stabil

und formschön . Ich berate Sie unverbindlich ;
lassen Sie sich die praktische und ein¬
fache Handhabung dieses Herdes erklären .
Auf Wunsch bequeme Ratenzahlung .

sind

UNG
Kirchgasse 47

Erholung und ein gemütlicher Nachmittag ist eine

Kaiicciahrt zum üddcniahrt !
iiaufgesuche

Sttllnaiigebote

f Weibliche Personen
^

| EeiveibIich» PersMliI

3 Zimmer

Soietungen

1 Zimmer

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
lilllllllllllllllllllllllllllllllllllll2 Zimmer

Unterricht

MWIIIN
Reparaturen Antennenbau

Taunusstraüe 13 und Rheinstraße 41 MMche Personen

Senretungen

MM !Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Heiraten
k Mitte Auauit

la Schuhreparatur Schuhbedarfsartikel

Wellritzstraße 7 Fröhlich Wellrifzstraße ?

Wiesbadener Tagblatl Der Arzt als Helfer

sucht u . findetDemnse

| Prwot <Minute | die Hausfrau

immer imAn -
Nnnnliche Personens

geig enteil des

Mietsache

i

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Mi . - Z . u . Küche
Weberaalle 21 . 2

ges . Nicht Frtsv .
o . Part . Ang . u .
K . 962 T .- Verl .

Wochenverdienst
b 60 M vergibt
Seine . Berghokf .

Münster
i Wests . 133 .
Postfach 239 .

Sonn . 2 - Z .- W .
Bad . Balk . , in
gut . Sause , zum

Riir aevilegten
Sausbalt
jg Frau

oder Mädchen
für täglich von
10 -2 Uhr gesucht
Lessingstr . 9 . 1 .

Geldbörse
mit 2nh . in der

Sonnenberger
Straße , Räbe

Kurb . verloren .
Eeg , Bel . abzug .

L . Krack ,
Bertramstr .lb .P .

Studien ,
allellorin

sucht 1— 2 gut
mbl . Zim . m .
Heiz . . fließ .
Wall ., in gut .
Saufe , ruh .
Lage . Angeb .
mit Preis u .
A . 181 T .- V .

I Zim . IN. Küche
von allft . Riau
mit berufstätig .
Tochter zum 1 . 9 .
gesucht Ana . u .
T . 986 T .-Verl .

2 - 3 . - ÄH .
im Sinterb . zum
1 9 . zu vermiet .
Näber . Erbacher
Straße 4 1 I .

10 . zu r - : eten

öaudere Nau
f . 2X die Woche
Sausarbeit sucht
Kl . Schwalbacher
Str 14 . Laden .

Mädchen
ges . für Saus¬
balt u . Lebens¬

mittelgeschäft .
Vertrauensstelle
Zietenring 17 ,

Laden .

Weiß « Serd .
1 : 62 . Rohr rechts
g . erhalt . , Preis
35 JDZL zu verk .

Ofen - Kans .
Bismarckrina 28

Ab Mitte August
Moritzstr . 35 . 2 r .
schöne 3 Zim . m .
Zubeh . . K . . Bad ,
Keller . Erfragen

bei Heuchel ,
daselbst , 10 bis

12 Uhr .

| D.E GROSSEM WEISsEN SCHIFFE ]
Auskunft , Sondorfahrplan und Fahr¬
scheine in sämtl . Reisebüros , Wiesb .
Kur - und Verkehrsverein und Agentur
Wiesbaden -Biebrich , Ruf 60144/45

Schöne
2 - Zim .- Wolm .

i . 2 . St . , zu vm .
bei Beres ,

Adlerstraße 29 .

Fahrpreis : Hin - und Rückfahrt 60 Pf . — Fahrten jeden Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag und Sonntag — Abfahrt nachm . 3 *4 Uhr vor den Rheinterrassen .

Albrechtstraße 3
sonnige

3 -Zim .- Wobn .
1 . Stock

zum 1 . 9 . 1938
zu Derrn . Aus -
kunft 2 . Stock .

| ErfolODßrfDüßdiend |
W ist die Vertretung unserer =
W guteingefübiteu Objekte . =
W Keine Privatbesuche : Feste W
= Proviiions - und Prämien - W
= iätze . Melden Sie sich nach D
5 beute unter Z . 977 an den =
M Tagbl .- Verlag . D
siillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllii:

Saud , ehrliche

lilotgenlilife
sofort gesucht . -

Adr . zu ertr . im
Taabl .- Vl . Rz

2 -Zimmer -
Dachwobnuna .

Fr . - Miete 18 M .
Biebrich

Elifabethenstr .12
sof . an rub . zuv .
Leute zu verm .
Näb . B . . Rbein -
gauktraße 7 .

Tüchtiges

Semerffäuleio
w . auch Saus¬
arbeit . mit über¬
nimmt . z bald .
Eintritt gesucht

Zeuanisabichr .
nebit Bild evtl ,
versönl . Vorsteil ,
erbeten

A . Korn .
. Winzerhaus " .

Rauentbal
im Rbeinaau

| fiauspwfonti !

Rührige Vertreter
die Bäcker . Konditoren , Cafes ,
Feinkost - , Kolonialw .- u . Siißw .-
Eeschäfte usw . regelmäß . besuchen ,
tonn , durch vrovisionsw . Verkauf
bekannt , bester Aachener Printen
ihren Umsatz bedeut , steig . Auss .
Bewerb , u . A . E . 605 an Ann .-
Erv . Tb . Naus , Aachen .

Äbmifstfflge
$ 611

sucht , am Lebst ,
im Wellend .

1 Zim . m . Küche
oder ein großes
Zim . mit Eas u .
Lickt , z . 1 . Sevt .
spätestens . Ang .
u . L . 985 T .- V .

Wer gibt italien .
Unterricht ? Ang
u . M . 985 T .-V .

$ |Kiieini|t
200 Ztr . abzug .

Sckröder .
Kirckaalle 11 . 1 .

W . Umz . vorteilb .
j n . a . Brio , adz . :

Emaill . Badem .,
fall neu . 1 Eas -
beizofen . 1 Gas¬
herd m . 4 Vrenn -
llellen u Brat¬
ofen 1 Jabres -
ubr . 1 Standuhr
in Eick ., kleiner

Kassenfckrank
1 Sveifez .- Lüller
m . Seidenick .. gr .
vracktv . Vase m .
Vronzebescklag .

Krillallsch .u .a .m .
Sindenbura -

alle « 16
idritte Schelle ) .
Z bellckt Sonn¬
tag 10 — 13 llbr .
Montag . Diens¬
tag 10 — 17 llbr .

Eebr . Solz -
rolladen

mit Zub .. 2 .50
Br . . 3 .60 lang ,
desgl . 1 .10 Br .,
4,25 lg .. ferner

eiserne Türe
2,30X0 .90 Mir .
Billig zu verk .

Näh . Miiller -
llraße 2 . 1 . St .

komvl . einaer . Badezim . u . sonst . I
Zubeh . . zum 31 . Okt ., evtl , früher (nffijt
zu verm . durck 3 . Cbr . Glücklich .

Versäumen Sie nicht
\ die billigen Ferien -

E 1 fahrten Montags bis
i UÜWI 1 Freitags It . Sonder -

fahrplan .~ S Außerdem

4 Eine - Mark - Fahrten m . Musik
Dienstag , Donnerstag nach
Frankfurt u . zurück . 8 .30 ab -
19 .45 Uhr an W .- Biebrich 4 */2
Std . Aufenth . Verbill . Eintritt zu
Tier - u . Palmeng . . Luftschiffhafen
u . Luftschiff . Ferner

Donnerstag , 10 .07 Uhr nach
Rüdesheim/Bingen u .15 .00Uhr
mit Expreßdampfer „ Blücher “

ins Blaue !
Kinder v . 6 -14 Jahr . halb . Fahrpr .

Köln - Düsseldorfer

Jung . Ehepaar
sucht

husmeisterselle
gelernt . Schloss . .
mit all . ArB . i .
Hause vertr .Ang .
u . M . 984 T .-V .

Größere
Lagerräume

z. Lagern von
Altpapier ges .

Ang . u . H . 985
a . d . TagBl .- Vl .

Wiesbadener

Tagblatt
’

AlleinmöWen
das auch locken
kann . v . allein¬
stehendem Ebev .
z . 1 . September
nack Wiesbaden

gesucht .
Angeb . u . A . 21
an Tagbl . -Verl .
Kraft , gesundes

ölöiiiijeii
w . kochen kann ,
für alle Saus -
arbeit sofort gei .

Bäckerei
Montpellier .

Albrechtllr . 14 .

Gut m . Z . . Tel . .
Weberaalle 21 . 2
G . m . Zimmer .

2 Betten . Tel -
Radio Klavier ,
an Dauerm . zu
vermiet Weber -
galle 39 . 1 .
M . Z . . lo . 2 B . .
Wörtbllr . 23 . 2 r .

Aushilfe
für Haushalt

sofort bis 15 . 8 .
gesucht Luifen -
llraße 49 . Cafe .
Fleißiges saub .
Taaesmädcken
sofort gesucht

Vcltbaus
Sckenk .

Gemeindebada . 4

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
G r i g i n a l-Seugniffe
beizufügen . Linge .
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be -
Werbers tragen .

Der Verlag .

Alleinsteh . Witwe
47 Jahre , nicht
unvermög .. hier
fremd , wünscht

Herrn bester
Kreise kennen zu

lernen zwecks
sväterer Heirat ,
auch Pensionär .
Ang . u . K . 984
an Tagbl .- Verl .

Vermögendes

Fräulein
47 I .. kath .. bis¬
her im Eltern¬

haus tätig ,
wünscht Herrn
kennen zu lern .

zwecks Heirat .
Ang . u . A . 179
an Tagbl .- Verl .

Smnbliches Personals

ürilffl
DmnWiil

Vorteilhafte

Bezugsquellen

stellt ein
Damen -

Frisier - Salon
Sckövvler .

Kl . Burallr . 1 .
Tel 25436 ,

Jüngerer
'

träft
Hausburfcke

gesucht
Käßberaer .

Webergasse 35 .
Siittnercr

Haus -

bursche
gesucht .

Drogerie Krab .
Wellritzllr . 27 .

• Biete •
geg . tägl . einige

Stund . Haus -
arb . Bem . Seim ,
eventl . m . Kost

Eoebenllr . 24 ,
D . P . Anzutreff .
nackrn . v . 4 ab .
Illlilllllllllllllllllllllillllllllllll
1 tüchtige Haus¬
gehilfin u . eine

Putzfrau
gefuckt .

Kurven ! Selene .
Sonnenberaer

Straße 24 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Goldfasanen
Zuchtvaar

und Junge
zu vk . Adelheid -
llr . 85 , Hth . P . .

Sauerlacher .
Gebe . Küche .

Kleiderschrk .. ov .
Tisch . Stühle .

Sofa m . Umbau
zu verk . SchaLt -
llraße 25 . P r .

Metallbett mit
M .. Solzbett mit
M . und Svr .- R ..
neu bill . zu ver¬
kaufen Blücher -
vlatz 5 . 1 rechts .

1,2 Opel
Kabr . lleuerofl . .
überholte Mafck .
verk . Boerner .

Schierlleiner
Straße 69 .

Kinder - Sport¬
wagen 10 M . vk .
Seuß . Rörner -
berg 6 . Stb . 1 . 1

. Zuverlässige

AllsgevilA
i . Geschäftshaus -
balt sof . gesucht

Dotzheirner
Straße 37 , Part .

2 tüchtige
Küchemnädchen
sofort gesucht
Hotel Engl . -

Sell . Sof .
Kramvlatz 11 .

Mädchen
für Kücke und

Saus gesucht
Sotel -Rcltaur .

„ Traube “
.

Nerollraße 7 .
Aushilfe

für die Kücke
gekuckt

Konditorei
Nerbel .

Kirckaalle 51 .

Konkurs - Versteigerung
von Büro - Inventar

Im Auftrage des Konkursverwalters oer -
lletgere tck am Mittwoch , den 3 . August 1938 .
vormrttags 11 Uhr beginnend , im Hauke

40 Rheinstratze 40 , Part .
folgendes guterhaltene Büro - Mobiliar :

1 viertür . Eich .- Bibliothek -Schrank , gekchn .,
? 6rct ^ . 1 Nußbaum - Biicherkchrank ,
t60 Meter , 1 Erchen -Aktenkchrank , 1 Kartei -
kchrank mit 80 Schubladen , 1 Schrank für
« rto 100 Leitzordner , 7 Divl . -Schreibtikche ,1 eoMttttentaI =S * rei6mttfÄine , Sckreibm .-
Trsch . Regale . Sessel , Stuhle . 1 Theke , drei
Meter lang elektr . Stechuhr . Schneidrnasch .
( Amanda ) , Lampen usw .

meistbietend gegen Barzahlung
Besicht , am Versteigerungstage von 9 Uhr ab .

Wilhelm Helfrich
beeid , öffentt bett . Versteigerer und Schätzer
Wiesbaden . Sckwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltettes Unternehmen am Platze .

Grohe Versteigerung
Mittwoch , den 3 . August , ab 9 % Uhr versteigere

ich tm Auftrage in meinem Lokale
40 Taunusstraße 40

2 Klaviere , Eichen - Sveisezirnmer , Leder -Klub -
koia mit 2 Sesseln , 2 Ledersofas , Couchs . Cbaise -
^ L ^ u.e 1 niedr . Ledersessel . Polstersessel , 3 Dipl .-
Schreibtische , Sckreibtischsessel . Sekretär . Schreib -

Kommoden , Eich .-Barock - Kommode ,
Waschtische , Nachtschränkck . , 1 - u 2tür . Spiegel - u .
Kleiderschränke , runde u . viereckige Tische . Stühle .
Rcch ». Zier - und Spieltische . Eich .- Standuhr und
Standerlamve . Wand - u . Tischuhren . Rebllangen .
Spinnrad . Eick .-Banktruhe . Dielenmöbel . Eold -
-oitrtne . « tühle . Hocker u . Gondel , Eichen - FIur -
garderoben , Messing - Flurgarderoben . Schirm -
üand . . Mt . Wiege , Baby - Zimmerwagen . Holz - u .
Metallbetten , eis . Kinderbettck .. Roßhaar - . Woll -
und Kaook - Matr . , Radioger . . Grammophone und

. “ tten . oute Geigen . Rauchtischch .. Teewagen .° " e Waften Aufttelllach .. Porzell .- Vasen . Figuren ,schone Wandteller . Zinnteller und - kannen . Teller¬
brett für Bauenizim . , schöne Bilder u . Rahm ..Trum .- u . and . Spiegel , Babnen -Teppiche z. Aus¬
legen ob . als Läufer verwendb .. ält Anker -Tevv
Smnrna - Tevvich ( 3,50X4 .80 Mir . ) . 1 St . Kokos -
Mufer . Chäiselonguedecke . llebergardine und
Vortiere . Tafeltuch , schöne Damen -Pelzjacke
V * laug , » ohlen m . Ovollumkragen ) . Gehröcke ,
rcl .?

“ V" d Cut . öaushalisachen . Nickel - Teeservice .Eßservice , fall neuer Gasherd mit Backofen .Wäschemangel . 2 Nahmaschinen . Mignon - Schreib -
masch .. „ Soffer , Eartentisch . Defen , Küchen - und
E ' sschranke . «rliegenschr . u . and . Nichtbenannte

f £en ? ' nj0 gegen Barzahl . Bekickt . Dienstag durchgeb
Mtlbelm Klapper , Versteigerer u . Schätzer

Xaunusllraße 40 . Telephon 28459 .

Ziikausengesucht
Speisezimmer
Teppich
Deckenbeleuckt .
Coucke
oder Bett
Zimmerofen
Gasherd
Sarmonium
Nähmaschine .

Ang . u A . 180
an Tagbl . - Verl .
Weißer Küchen¬
herd . gut erhalt .,
ges . Ang . unter
F . 984 T .- Verl .
Mehrere auterh .
Efeuwände zu k.
ges Rbeingauer
Straß ? 26 , Part .

Sehr g . Back -,
Vlend -

und Sandsteine
billig abzugeben
Kavellenllr 66 .

| Händler - MlW |

Kein tägliches
Angebot!

Schwere eich ,
Schlafzimmer

apartes mod .
Wohnzimmer

besonders preisw .

Möbel -

Leicher
OranienstraOe

Bedarfdeckunasscheine

Heilverband .
Wenn nach einem kleinen Unfall oder einer Verletzung ein Ver¬

bund angelegt wird , ohne daß der Arzt zurate gezogen wurde , so be¬
steht für die Weiterbehandlung oft Unsicherheit über die Frage , wie -
lange der Verband liegen darf . Wenn er gut sitzt unb die Wunde
wirklich vor dem Eintritt von Schmutz aus der Umgebung schützt , kann
er ohne weiteres einige Tage liegen bleiben . Will man Sicherheit dar¬
über haben , ob darunter noch alles gut ist , so müssen zwei Fragen ge -
klärt werden . Treten Schmerzen auf , so ist etwas nicht in Ordnung ,unb am besten wird bann der Arzt um Rat gefragt . Ferner soll man
am Xage nach dem Unfall unbedingt sorgfältig Temparatur messen .
Leichte Erhöhung ist ein Signal , daß die Wunde anderweitig versorgt
werden muß .
Heimweh .

Die Sehnsucht nach dem Lande der Heimat , nach der gewohnten
Umgebung kann mitunter so stark werden , daß Menschen richtig
krank werden . Die Erscheinungen find ähnlich wie Bei echter
Schwermut : Trübsinn , Appetitlosigkeit Hemmungen Bei jeder
Tätigkeit . Heilung bringt nur ein Zurückversetzen in die gewohnte
Umgebung . Besonders schwer leiden Gebirgsbewohner an Heimweh
wenn sie in der Ebene oder in der Stadt leben müssen .

Heiserkeit .
Heiserkeit kommt bei Erkrankungen der Luftwege vor besonders

bei Rachen - und Kehlkopfkatarrh . Die Stimme ist ..belegt
'

, rauh
unb tonlos . In manchen Fällen zeigt sich die Heiserkeit morgens
am ärgsten , währenv abends die Stimme beinahe normal klingt
Das ist ein Zeichen dafür , daß sehr viel Schleim auf den Stimm ,
banbern lag , der im Laufe des Tages abgehustet wurde Nimmt
die Heiserkeit aber tm Lause des Tages zu . so kann man daraus

5 daß die Kehlkopfmuskeln durch den Entzündungsvorgang
m Mitleidenschaft gezogen sind und ihre Leistungsfähigkeit gesunken
ist . Unbedingtes Sprachverbot bleibt in solchen Fällen unerläßlich
Wenn bet alteren Leuten ohne Husten Heiserkeit auftritt , so säume
man mchi mit der ärztlichen Behandlung , um einen möglichen
Krebs des Kehlkopfes rechtzeitig beseitigen zu können

Bet gewöhnlidher Heiserkeit hilft Lakrizensaft . Eibischtee u . dgl .
Bei trockener Heiserkit Anfeuchten der Zimmerluft durch Wasser -
dampfe . Tritt Heiserkeit bei Sängern aus — ein nicht zu ' eltenes
Vorkommnis bei Amateursängern — , so liegt die Ursache in nicht
richtiger Gesangstechnik , besonders , wenn viel in zu hoher Stimm ,
läge gesungen wird . Auch die Sängerknötchen sind t-ff nur Folge
schlechten Amatzes .

u

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Gut möbl . Zim .
mit und ohne
Pension zu vrn .
Bisrnarckring 11
1 , Etage links .

Schön möbl . iev .
Zim . m . Badegel .
z . vm . Bismarck -
rina 36 , Part l .
Bell . mbl . Zim .
mit oder ohne
Vervfl . an Be -
rufstät . zu vrn .
Bofevlatz 6 , 2 l .
Sehr gut möbl .

Zimmer
mit 1 ob . 2 Beit ,
frei Frankfurter
Straße 34 .
Mbl . Zim . z . v .
Karlllr . 2 , 2 . St .
Saub . mbl . fo « .

Wobnicklafzim .
für Ebev . u eins ,
zu verm Suiten «
llraße 5 , 2 r .
Eins . möbl . Zim .
an Berufstät . zu
vrn . Mauritius -
llraße 11 , 3 .
Sch . mbl . Zim ..
1— 2 Bett . , frei
Saalgalle 24 . 2 l .

Sonn , gut mbl .
Zim . a . b . Srn . .
freiSckierlleiner

Str . 9 , Hockv . l .
Möbl . Frontsp .-

Zimmer
zu verm .. man .
Mietvreis 25 M .

Sonnenberner
Strafte 4 .

Televbon 26688 .

Wie wird das Wetter ?
Eine Frage , deren zuverlässige
Beantwortung vielfach von aus¬
schlaggebender Bedeutung ist I
Lassen Sie sich von mir die neuen
haargenau arbeitenden Baro¬
meter vorführen ! Die vollkom¬
menen Konstruktionen werden
Sie überraschen ! Alle optischen
Meßgeräte .

Optiker

HÖHN
Langgasse 5

Neue Erfindung I Wo Neues Verfahren !

drückt Ihr Schuh ?
Längen und weifen unter Garantie
mit meiner Spezialmaschine

Jung . Ehepaar
rub . Miet ., sucht
zum 15 . 8 . 1938

oder später
2 - bis 3 - Zim .-

Wohnung
in Wiesbaden

ob . auch Außen¬
bezirk . Ang . u .
T . 985 T .-Verl .

Pensionär
kuckt einf . möbl .
Zimmer ab 5 . 8 .

auf 8 Wocken . I
Viertel Goethe - 1
sfr . b . Rbeinllr .
bev . Preisang .
u . A . 164 T .- V . I

A L ERNST

Wo Ihr laß auch
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